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Italien und der Gastwirt weltoffen
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och der Greißler i

. nur Bevölkemng sind
iffnet. sprechend traurig
habe tend: "Für einen Ort wie Seil-.

ie Zu- rain ist das sanz schlecht. teressierter Gastwirt: Güner Onurlu ist ein Kosmopolit
lildert Und das Postamt ist erst der
dann Anfang. Sellrain wird nur'nus^er^fui seine
;t von mehr ein Wohndorf und der:lender söhne tle-
jene, Rest geht uns verloren", be- _slch sdbst noch

, wer- dauert Elmar Grissemann. 7(^  - Dann be-
chrei- Im Sommer wird nämlich' Fanulie für die
n Ge- auch der einzige Lebensmit-zwei Jahre eine
"Aber telladen im Dorf zusperren, tsgenehmigungl
iu tun bestätigt Chefin HiidegaKidengesetz, unter-
lesen- Zint, die diesen Schritt ̂ bericht zwischen Er-
üsseh nicht weiter kommentieren' und t:indern-
nfalf- will. Nachdem der-Örtauchlt. es nichtum/d-
las bi; kein Vereinszentrum hat, ist:ellt Onurlu klar.
r Vrv Slllo.c IATIC <-linr^ +->n»-l^ Walhl-

"Wir sind ein Meiner Famili-
enbetrieb, wir halten zusam-
men. Wamm soll ich zum

Sozialamt gehen, so lange
ich jung und gesund bin?"

Es geht ums Prinzip
Es gehe um das Prinzip

und um andere ausländi-
sehe Familien, die schlechter
dran seien als er. "Irgendwie
wundert es mich nicht^ dass

Foto: Zoll er

die Menschen keine Kinder

mehr großziehen wollen",
kommentiert er die aktuelle
politische Diskussion.

Als Gastwirt geschätzt, als
Bewohner immer wieder ab-

gewiesen: Die Familie Onur-
lu ist auf der Suche nach ei-
ner Drei-Zimmer-Wohnung
in Wüten: "Wir suchen seit
Monaten, aber niemand will
an Ausländer vermieten.
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Das Essen ist international, das Bier aus Tirol, der Kaffee aus Italien und der Gastwirt weltoffen
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"Meine Kinder sind Tiro-
ler", sagt Güner Onurlu.
"Sie sind hier geboren und
sprechen besser utsch
als Kurdisch. " Integration
ist für ihn kein Problem.

Von MICHAELA
SPIRK-PAULMICHL

INNSBRUCK. Im Cafe Ara-
rat in der Templstraße in
Innsbmck gibt es Leberknö-
delsuppe und Karniyarik,
Wiener Schnitzel und Aiarat-
Pfanne mit türkischen Ge-
würzen. Das Bier ist aus Ti-

rol, der Kaffee aus Italien.

^

In dieser internationalen At-

mosphäre fühlt sich Güner
Onurlu wohl.

"Ich liebe alle Kulturen",
sagt er. "Es ist ein Traum
von mir/ dass einer meiner
Söhne einmal eine Afrikane-
rin heiratet. " Nationalstolz

spielt für ihn eine unterge-
ordnete Rolle: "Wichtiger ist,
dass die Menschen in Frie-
den zusammen kommen."

Der 38-Jährige aus Ankara
ebt seit 15 Jahren in Inns-
brück - zuerst als Oberkelt-

ner, seit sieben Jahren ist er
selbständig. Vor einem Jahr
hat er das Ca(6 in Wilten

übernommen, das nach dem
höchsten Berg in der Türkei
benannt ist. In der Nähe des
Ararat soll die Arche Noah
vor Anker gegangen sein. Bei
dem weltoffenen Wirt keh-
ren vor allem Einheimische
ein. "Ich hab' noch nie ge-
hört, dass jemand nicht ge-
kommen wäre, weil ich Tür-
ke bin."

In Innsbruck fühlt sich
Güner Onurlu inzwischen
mehr zu Hause als in An-
kara: "15 Jahre sind eine lan-
ge Zeit, ein Teil meines Le-
bens. " Integration ist für ihn
kein Problem und außerdem

eine Sache, die jeder selbst
in die Hand nehmen müs-
se: "Ich hab' hier Deutsch
gelernt, vielleicht nicht ganz
perfekt, aber gut. Würde ich
in Amerika leben, müsste ich
eben Englisch lernen. " In-
teresse für Land, Leute und
Kultur ist für ihn selbstver-
ständlich.

Gesetz nicht korrekt
In einer Hinsicht bereitet

ihm die Gesetzeslage in Os-
terreich allerdings Proble-
me: "Meine beiden Kinder
sind in Österreich geboren,
aber nach wie vor türkische
Staatsbürger wie wir. Eine
Aufenthaltsgenehmigung
kostet für sie gleich viel wie
für einen Erwachsenen. " ,

Für den politisch interes-
sierten Cafetier ist das nicht

korrekt: "Serhat ist vier Jahre
alt, Sahin erst drei. Sie gehen
noch nicht einmal zur Schu-

le. So lange sie nicht arbei-
ten, sollten sie doch eigent-
i;h von Paragraphen ausge-
^mmen sein."

Politisch interessierter Gastwirt: Güner Onuriu ist ein Kosmopolit.

57,90   muss er für seine
Frau und jeden der Söhne be-
zahlen, für sich selbst noch
einmal; 68, 70  . Dann be-
kommt die Familie für die
nächsten zwei Jahre eine
Aufenthaltsgenehmigung.
Das Fremdengesetz unter-
scheidet nicht zwischen Er-

;nen und Kindern.

"Mir geht es nicht um Al-
mpsen", stellt Onurlu klar.

"Wir sind ein kleiner Famili-
enbetrieb, wir halten zusam-
men. Wamm soll ich zum

Sozialamt gehen, so lange
ich Ijung und gesund bin?//

Es geht ums Prinzip
Es gehe um das Prinzip

und um andere ausländi-

sehe Familien, die schlechter
dran seien als er. "Irgendwie
wundert es mich nicht, dass

die Menschen keine Kinder

mehr großziehen wollen",
kommentiert er die aktuelle

politische Diskussion.
Als Gastwirt geschätzt, als

Bewohner immer wieder ab-

gewiesen: Die Familie Onur-
lu ist auf der Suche nach ei-
ner Drei-Zimmer-Wohnung
in Wüten: "Wir suchen seit
Monaten, aber niemand will
an Ausländer vermieten.
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A.6020 Innsbruck, Innrain l, Andechshof
Telefon 0512/52033-0, Fax 05 12/52033. 342

Innsbruck, 4. Juni 2003
Sachbearbeiterin: Karin Waidacher

a 0043-512-52033-103
Fax 0043-512-52033-342
E-mail: l^waidac]ie.r^isi-:L^v^ii

Herrn

Güner ONURLU
Cafe Ararat

Templstr. 4
6020 Innsbruck

^Lwlr.d"bestäti8t> dass. HeIT. GÜnCTONURLÜ im Rahmen der Benefizveranstaltung "Mit
Bildern Brücken bauen", am 23. April 2003, folgendes Bild gekaufi"hat:"~' ~"""~"""£' "±'

Karin Bruckner, Bild Nr. 3 l EUR200,-

Ich ersuche Sie, die Summe von EUR 200,- auf das Konto des Landesschulrates für Tirol
P.S.K.
BLZ 60000
Konto 5410. 004

zu

Mit freundlichen Grüßen

f

^clo
Karin Waidacher

Beilage: Erlagschein

DerBergArarafistmit 5165 Metern der höchste Gipfel der Tülkei. Das gleichnamige Cafe
in JnnsjbrucJc zeichnet sich durch seine Intemuttonnte Atmosphäre und regelmäßige
IiidtureUe Venrnstaltungen aus. von Fio Pranger

Montag bis Freitag:

9Uhrbisl rhr,

amstag: 18bis l Uhr,

Sonntag ist Ruhetag.

in.fo@cafe-galerie-

arsrat. org

eit nunmehr zehn Jahren existiert das Cafe

bzw. die Galerie Ararat in Innsbruck, früher

in derTemplstraße, jetzt- mit längeren Öff-
nungszeiten - in der Schöpfstraße in Wilten. "Wir sind
zwar nur ein kleiner Familienbetrieb. bieten aber ein

wortwörtlich grenzenloses Ambiente", sagt Gründer
und Inhaber Güner Sailer Onuriu, der 1986 als erster

kurdischer Asyfwerber nach Tirol emigrierte. Nicht
ohne Stolz verweist er auf fast 200 Ausstellungen, über
50 Jazzkonzerte und mehr als 20 politische Veranstal-
tungen, die es bis dato in seinem Lokal gegeben hat.
"Es war schon immer mein Wunsch, in einem eigenen
Betrieb Kunst und Kultur zu beherbergen. Und außer-
dem wäre mir ohne die Ausstellungen und Konzerte
schnell langweilig", erzählt Sailer Onurlu beim Lokal-
augenschein in seinem Cafe. In der Mitte des Lokals,
auf halbem Weg zwischen Bar und Gaststube, steht ein
brauner Stutzflügel. "Heute Abend haben wir wieder
eine Jazzsession hier", erklärt der Wirt.

Damals im Vtopia.
Es war der bekannte Innsbrucker Grafiker und Karikatu-
rist Dietmar Kainrath, der - als Stammgast der ersten
Stunde - die erste Vernissage im Ararat anregte und
darüber hinau viele Ideen beisteuerte. So stammen

auch die Zeichnungen an der Außenfassade des Lokals
aus seiner Feder. Weitere Künstler folgten. Viele Kon-
takte knüpfte GOner Sailer Onurlu im Umkreis des alten
Utopia. dem heutigen Weckender Club. "Das war früher
mein Stammlokal und in dieser Szene wurde täglich
über Kunst, Kultur und Politik gesprochen. Bald hatte
ich den Traum, selbst eine Art Kulturcafe zu eröffnen.
1999 ist dieser Traum schließlich wahr geworden. " Auf

öffentliche Förderungen war er bisher nie angewiesen,
betont Sailer Onurlu. "Mir ist es wichtig, die Identität
des Lokals zu bewahren. Ich habe von der öffentlichen

Hand nie Hilfe gebraucht, fühle mich aber sehr wohl von
vielen Freunden und Künstlern unterstützt." Nament-
lich nennt er die Tiroler Jazzgrößen Florian Bramböck,
Martin Nitsch, Martin Ohrwalder oder Christian Weg-
scheider, die für wenig Geld gerne im Ararat auftreten.
"Es ist mir wichtig, eine Präsentationsmöglichkeit für
die heimische Jazzszene zu bieten. Bei mir spielt aber
nicht nur die Oberliga, auch Nachwuchskünstler treten
regelmäßig auf." Was die politischen Diskussionen be-
trifft, meint Onurlu: "Wir behandeln hier zwar in erster

Linie Inhalte der Tiroler Politik. Mir geht es aber auch
sehr um interkulturellen Austausch und Integration."
Er fühle sich sehr wohl in Innsbruck und möchte dazu

beitragen, dass es anderen auch so geht, erklärt Sailer
Onurlu. "Ich bemühe mich beispielsweise um Kontakte
zwischen Eltern einheimischer und immigrierter Schul-
kinder. Dabei habe ich die Erfahrung gemacht, dass es
den eingewanderten Menschen sehr oft leichter fallt,
wenn die Beziehungen über jemanden geknüpft wer-
den, der auch ein Zuwanderer ist."

Wenn im Ararat nicht gerade ein Jazzabend (jeden
Freitag ab 20 Uhr) oder eine Politdiskussion (Termine
auf der Homepage) stattfindet, kann das Lokal auch für
Feierlichkeiten wie Geburtstage oder Sponsionen ange-
mietet werden - es gibt 30 bis 40 Sitzplätze, Studenten
bezahlen keine Miete. Aktuell sind im Ararat übrigens
Bilder von Franz Strobl ausgestellt. Wer seine eigene
Kunst im Cafe in der Schöpfstraße präsentieren mOch-
te, kann sich mit einer kurzen Beschreibung von KOnst-
ler und Werk per E-Mail vorstellen,
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Der bunte Papagei und dr r Vogel mit dem schwarzen
Humor: Künstler Kainrath und Güner Onurlu. Foio: zoiier

sk ssions
.. . -. l
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Gastwirt Günec Onurlu
will eine Inteyi'atlons-
Plattform scKaffen - el-
ne Diskussiönsrunde,
bei der alle'mitreden.

INNSBRUCK . (ms).
"Weascl woll nit eini-
geahn 'u dem", wurde
Die 11/r Kainrath immer

wied/r gefragt, wenn er
Caf/hausbesitzer Güner
Oi^ du im Ararat in Inns-
b/ ck besuchte. "Das wa-
(en dann meistens die, die
gleich darauf von ihrem
schönen Urlaub in der

Türkei schwärmten", är-
gert sich der Tiroler Künst-
ler und Freund des poliäk-
interessierten, türkischen
Gastwirtes.

Aus der Begegnung der
beiden entstand auch ei-
ne Ausstellung zum The-

ma Integration, die Bilder
sind noch bis 20. Mai im
Cafe Ararat in der Templ-
Straße zu sehen.

Mit Ausstellungen von
ünsüern vieler verschie-

dener Kulturen will Güner
Onurlu ein Fomm schaf-
fen: "Politiker, Arbeiter,
Pensionisten - jeder kann
kommen und über Inte-

gration diskutieren", sagt
der Gastwirt. Am Mitt-
woch, 22. Mai, 19. 30 Uhr,
lädt er zur Vernissage des
slowenischen Künstlers
Walter Mlinar.

Auch mit Bürgermeis-
ter Herwig van Staa wür-
de Onurlu gerne einmal
über VorurteÜe plaudern:
"Leider sind vor mit noch
370 andere auf der Warte-
liste. Das wird wohl noch
etwas dauern."

^



le oe e rarat

i ist "Vollblutinnsbrucker", und Wil-
ten ist seine Homebase. Güner Onurlu
l bt und arbeitet hier und ist einer der

ganz besonderan Gastwirte in dieser Stadt.
1964 in An a als Sohn kurdischer Eltern
geboren, die Kurdistan hinter sich lassen
mussten, kam er, 1984 nach Innsbruck als
erster anerkannter politischai Flüchtling
des Landes. "Es wurde immer schwieriger
in der Türkei als Kurde zu existieren und
sich für kurdische Themen stark zu machen",
erzählt er. In der Türkei wurde ai verurteilt
und müsste flüchten,

Anfangs arbeitete Onurlu als Reinigungs-
kiaft, Abwäscher und Ksllnei in Hotels, bis
er vor zwölf Jahren seinen Traum vom ei-
genen Cafe verwirklichte: das Ararat. Erst
war es in der Templstraße, seit einigen Jah-
ien ist die Schöpfsü-aße 6b die Adresse, an
der jeden Freitag live Jazz genossen werden
kann und eine Ausstellung nach der ande-
ran stattfindet. "Bis jetzt hatten wir mehr als
200 Ausstellungen und ich bin bis Frühling
2013 ausgebucht", freut sich Onurlu. der in
seinem Gästebuch stolz eins Zeichnung des
verstorbenen Faul Flora herzeigt. Wenn ge-
rade keine Au tellung stattfindet, hängt'er

ie

u;
it
et ^

Bilder aus seiner Privatsammlung auf - von id:
jader Ausstellung konnte ei ein Bild als Er- el
inneiung behalten, und so erhält man einen m

. Einblick in die 'elen Jahre harter Arbeit, e
die er in die Unter "tzung der Künstlerin-
nen gasteckt hat.
Als politischer Mensch nimmt Onuriu im-
mei wieder aktiv am Geschehen in seiner
"dritten Heimat" (Kurdistan und Türkei sind
die arsten beiden) teil. Bei der diesjährigen
Stadtgemeinderatswahl in Innsbruck hat ei
die KPO unterstützt, denn im Herzen, so sagt
er, sei er Marxist, und das wüssten auch alle.
Politikerinnen aller Parteien verkehren im
Ararat, kennen und schätzen Güner Onuriu
und genießen die Gastfreundschaft des kur-
dischen Wirtes. "Ich war nie Kofferträger,
hatte es nie nötig, einer Partei hmterherzu-
laufen und die Akten zu ü~agen", sagt er und
sieht es als Pflicht eines jeden Bürgers, ei-
ner jeden Bürgerin, die Politikerinnen zu be-
obachten und sich mit ihnen zu unterhal-
teü. Das macht er, und sie kommen alle gern
zu ihm, denn seine TUT steht für all offen.
Seine Devise ist: "Semmeln kann man sich in ^
der Bäckerei holen, Politiker in der Partai. " i;

Evelin Stark b C*r^ cS^O. Q. AAJZAi^ Ä.«

ps»uJ^ c-(yu^r» 'eA^&»^^_cAe^__^^l~>^rm^
T
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le u e rarat

^~" r ist "Vollblutinnsbiuclser", und Wil-
ten ist seine Homebase. Günei Onurlu
lebt und aibaitet hier und ist einer der

ganz besonderen Gastwirte in dieser Stadt.
1964 in Ankara als Sohn kuidiachsi Eltern
geboran, die Kuidistan hintar sich lassen
mussten, kam er, 1984 nach Innsbruck als
erster aneAanntar politischer Flüchtling
des Landes. "Es wurde immer schwieriger
in der Türkei als Kurde zu axistieren und
sich für kurdische Themen stark zu machen".
erzählt er. In der Türkei wurde ei verurteilt
und musste flüchten.

Anfangs arbeitete Onurlu als Reinigungs-
kraft, Abwäscher und Kellner in Hotels, bis
er vor zwölf Jahren seinen Traum vom ei-
genen Cafe verwirklichte: das Ararat. Erst
war 88 in dar Templstraße, sait einigen Jali-
ren ist die Schöpfstraße 6b die Adresse, an
der jeden Freitag live Jazz genossen werden
kann und eine Ausstellung nach der ande-
ren stattfindet. "Bis jetzt hatten wir mehr als
200 Ausstellungen und ich bin bis Frühling
2013 ausgebucht", freut sich Onuriu. der in
sainem Gästebuch stolz eine Zeichnung des
verstorbenen Paul Flora hsizeigt. Weim ge-
rade keine Ausstellung stattfindet, hängt er

Bilder aus seiner Privatsamm
jeder Ausstellung konnte er i
innerung behalten, und so eri

. Einblick in die vielen Jahre
die er in di Unterstützung d
nen gesteckt hat.
Als politischer Mensch nimn
mei wieder aktiv am Gescho
"dritten Heimat" (Kurdistan ui
die ersten beiden) teil. Bei de
Stadtgemeinderatswahl in Ini
die KPÖ unterstützt, denn im t
er, sei ei Marxist, und das wüsi
Politikerinnen aller Parteien
Ararat, kennen und schätzen C
und genießen die Gastfrsundsi
dischen Wirtes. "Ich war nie
hatte es nie nötig, einer Partei
laufen und die Akten zu tragen
sieht es als Pflicht eines jaden
ner jeden Bürgerin, die Politike
obachten und sich mit ihnen
ten. Das macht er, und sie komr
zu ihm, denn seine Tür steht fL- __..".
Seine Devise ist; "Semmeln kann man sich in
der Bäckerei holen, Politiker in der Partei."

Die Galerie im Cafe-Restaurant

ARARAT
erlaubt-sich,

Sie und Ihre Freunde

zur Eröffnung der Ausstellung

/VALTER MLINAR
\ndere Ansichten'

Acryl und Mischtechnik
am Mittwoch, 22. Mai 2002

19:50 Uhr
herzlichst einzulacien.

nfuhrende Worte spricht;
Dr. Jens Tönnemann.

Die Ausstellung
ist bis 26. Juni 2002 geöffnet.

Künstler ist jeden Freitag
von 18 bis 20 Uhr

und nach Vereinbarung anwesend.

:afe-Rest.aurant Ararat,

Templstraße 4
Tel. :0512-577775

"Solange es Menschen,
Träume und Wünsche gibt,

werde ich ein Freund

den Freunden sein".

Slobodan-Dodo Kovaäevic

aus Frijat^lji
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EINLADUNG

ZUR

AUSSTELLUNG

'QUATTROLOGIE'

VERNISAGE

27 JUNI 2002 ab 20 h

CAFE ARARAT

TEMPEI. STR. 4 / IBK.

fyLO^l

FREUE MICH

BIS BALD

NATASA

MAROSEVAC
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Vernissage im Ararat
Im Galerie Cafe Ararat bekommen
junge Künstler alle fiinf bis sechs
Wochen die Chance eine Vernis-^
sage zu veranstalten. Der Chef
Güner Onurlu bietet eine kosten-
lose Ausstellungsfläche unduber-
nimmt die Vermittlung der Bilder.
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WlLTEN

ONURLU mit der Künstlerin Manuela
Schering, dieabT3. August, 19Uhr
ihre Bilder ausstellt. Fom Reiiigi



Samstag/Sonntag, 7./8. September 2002

AUSSTELLUNG MIT VERSTEIGERUNG -

ZUGUNSTEN DER OPFER

DER ÜBERSCHWEMMUNGSKATASTROPHE

tl

GALERIE

(

Güner Onurlu

Templstrasse 4, 6020 Innsbruck
Tel. 05 12/57 77 75

Gastwirt Güner befestigt mit seiner Frau Murcan
die Bilder, die versteigert werden sollen. Foto: Zolier

u

Eine Versteigerung [Im
Stammcafe: Güner pnur-

lu, Gastwirt in Inns-^
brück, will mit dieser
Idee den Opfern de^i Un-
weiter in Tirol helfen.

INNSBRUCK (ms), "Als
ich nach Innsbmck ge-
kommen bin, haben mir
viele Menschen gehol-
fen", sagt der Türke Güner
Onurlu. "Jetzt fühle ein-
mal ich mich veipflich-
tet, zu helfen. " Anlassfall
für die außergewöhnliche
Idee sind die jüngsten Un-
werter, auch in Tirol gibt
es viele Hochwasseropfer.

Der Innsbrucker Gast-
wirt hat eine Ausstellung
in seinem Cafe Ararat in
der Templstraße initiiert,
Vernissage ist am Diens-
tag, 10. September, um 19
Uhr. Zehn Tiroler Künst-

ler haben insgesamt 19

^vec
Bilder zur Verfügung ge-
stellt, unter ihnen zwei
Fotografen und eine junge
Künstlerin, "die aUe über-
raschen wird", ist sich On-
uriu sicher.

Eine Woche nach der
Vernissage, die von VBM
Hilde Zach eröffnet wird,
findet am 17. September
um 19 Uhr die Versteige-
mng der Bilder statt. Der
Innsbmcker Rechtsanwalt
Bernt Strickner hat sich
als Auktionator zur Verfü-
gung gestellt. Der Reiner-
lös kömmt den schlecht
versicherten und einkom-

mensschwächen Opfern
in Tirol zugute. Um die
Verteilung wird sich das
Rote Kreuz kümmern.

Onurlu: "In einem Kaf-
feehaus soll nicht nur ge-
trunken werden. Wenn

man die Möglichkeit hat,
soll man helfen."

^~
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ENGELE

^ HABERZ
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KÄINRATH

KRAUS

AROSEVAC

MLINAR

AWAGNER

VERNISSAGE

DIENSTAG, 10. 09. 2002

19:00 UHR

EINFÜHRENDE WORTE SPRICHT
FRAU VBM HILDE ZACH

ä

VERSTEIGERUNG
DIENSTAG, 17. 09. 2002

19:00 UHR

MIT RECHTSANWALT

DR. BERNT STRICKNER

s)

DER REINERLÖS KOMMT DEN NICHTVERSICHERTEN
UND EINKOMMENSSCHWACHEN

UBERSCHWEMMUNGSOPFERN
ZUGUTE.

Ä^^^e^Ä^^-"
Foto: aller

afe

Eine Versteigerung im
Stammcafe: GünerOnur.
lu, Gastwirt in Inns-
brück, will mit dieser
Idee den Opfern der Un-
werter in Tirol helfen.

INNSBRUCK (ms). "Als
ich nach Innsbmck ge-
kommen bin, haben mir
viele Menschen gehol-
fen", sagt der Türke Güner
Onuriu. "Jetzt fühle ein-
mal ich mich verpflich-
tet, zu helfen. " Anlassfall
für die außergewöhnliche
Idee sind die jüngsten Un-
werter, auch in Tirol gibt
es wie Hochwasseropfer.

Der Innsbrucker Gast-
wirt hat eine Ausstellung
in seinem Cafe Ararat in
der Templstraße initiierte
Vemissage ist am Diens^
tag, 10. September, um 19
Uhr. Zehn Tiroler Künst-
ler haben insgesamt 19

Bilder zur Verfügung ge-
stellt, unter ihnen zwei
Fotografen unä eine junge
Künstlerin, "die alle ub 
raschen wird", ist sich On-
urlu sicher.

Eine Woche nach der
Vemissage, die von VBM
Hilde Zach eröffnet wird.
findet am 17. September
um 19 Uhr die Versteige-
rung der Bilder statt. Der
Innsbrucker Rechtsanwalt
Bernt Strickner hat sich
als Auktionator zur Verfü-
gung gestellt. Der Reiner-
lös kommt den schlecht
versicherten und eiiikom-
mensschwachen Opfern
m Tirol zugute. Um die
Verteilung wird sich das
Rote Kreuz kümmern.

Onurlu: "In einem Kaf-
feehaus soll nicht nur ge-
trunken werden. Wenn
man die Möglichkeit hat,
soll man helfen."
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3.8 , - uro für die och-
wasser fe gesanamelt

Am Dienstag Abend fand im Ca-
fe-Galerie-Ararat eine Bilderver-
Steigerung zu Gunsten der Hoch-
wasseropfer statt.

ZUBVERNISSA6E LUDEN Güner und Nurcan Onuriu. Die Künstler Markus
Bstieler, Siggl Eder, Misha Engele, Andrea Haberz, Johann Hun-
schofsky, DietmarKainrath, Erich Kraus, NatasaMarosevac,Walter
Mlinar und Alexandra Wagner stellen ihre Werke zur Versteigerung
zugunsten der Hochwasseropfer zur Verfügung. Als Freunde des Hau-
ses waren unter anderem auch Vbgm Hilde Zach und Stadtcaritaslei-
ter JussufWindischer mit seiner Gattin Veronika gekommen, srf

/>i -«t^+Qin

» Und zum Dritten! Sf

Von STEFANIE KAMMERLANDER und STEFAN FUISZ

it dem novum
gibt es in der Jo-
sef-WUberger-Stra-

ße in Innsbruck ein brand-
neues Veranstaltungs- und
Seminarzentmm. Zur Etöff-
nung begrüßte Geschäfts-
führet Daniel Lieberherr
Baumeister Peter Nadler
(mit Gattin Gordana), Ko-
ne-Geschäftsführer Andre-
äs Sauter und Immobilien-

makler Martin Dengg mit
Freundin Margit Uitz.

***

Das Cafe Ararat in der
Templstraße war bis auf
den allerletzten Platz ge-
füllt, und dennoch wollte
die Versteigerang der 20
ausgestellten Bilder (von
Markus Bsäeler über Diet-
mär Kainrath bis Ale-
xandra Wagner) anfangs

nicht so recht in Gang
kommen. Auktionator des
Abends, Anwalt Bemt
Strickner, blieb hartnä-
ckig. Und dann lief es wie
geschmiert: Alle Bilder ver-
kauft - hieß es schließlich
kurz vor Mitternacht. Cafe-
tier und Organisator Güner
Onurlu freute sich über
3800 Euro, die für das Rote
Kreuz bestimmt sind.

GUNER ONURLU und Bernt Strickner
bei der Bilderversteigerung im Ca-
fe - Galerie Ararat. Foto: Reisigi

Scheckübergabe im
Den Erlös der Versteigerung zu-
gunsten der Hochwasseropfer
übergab Cafe Galerie Ararat
Gründer Güner Onurlu an der
Präsidenten des Rot-Kreuz Lan-
desverbandes Tirol, Dr.
Stefan Zeiger am Mitt-
woch. BeiderBiIderver-
Steigerung konnte ein
Erlös von 3. 800, -er-
zielt werden, der nach
Auslamft von Zeiger in
einen gemeinsamen
Topf für die Opfer der ^
Hochwasserkatastro-
phe in Ober- und
Niederösterreich fließt.
Güner Onurlu bedankte
sich bei allen Mitunter-
stützen und verspricht ei-
ne solche Charity Akdon
jederzeit wiederholen.

.»W*:

'tf»*ä'

WlLTEN

Die von den Künstlern zur Verfü-
gung gestellten Werke erzielten
einen Erlös von   3800, die an das
Rote Kreuz übergeben werden.
Der Initiator Güner Onurlu be-
dankt sich bei allen Künstlern und
Käufern recht herzlich.

EIN STOLZER UND DANKBARER Güner Onurlu über-
gibt den Scheck an Dr. Stefan Zeiger. Fou:Reagi

L

Franz Hoflnger und Sohn Matthias fanden
die Versteigerung sehr unterhaltsam.

und Güner Onurlu

(r. ) im Dienste des guten Zwecks. Foto: stk
3, 800 rit(jfl!|i *fi^t"iA'^

Auktion für Tiroler Hochwasseroftfer
Einen Scheck in Höhe von 3800 Euro für die Tiroler Unwetteropfer übergab Güner
Onurlu an Rotkreuz-Präsident Stefan Zeiger. Das Geld stammt von einer Benefiz-
Versteigerung im Galerie-Cafe Ararat in Innsbruck. Fou:Rsci. ef



STADT INNSBRUCK

HILDE ZACH
/, Bürgermeister- Stellvertretenn

Kultur, Erziehung Bildung und Gesellschaft

42 KULINARILJM Nr. 12, 24. März 2006

Innsbruck, am 25. September 2002

Sehr geehrter Herr Onurlul

Vielen Dank für die persönliche Überbringung des wunderschönen und farben-
frohen Blumenstraußes, über diese völlig unerwartete Seste des Dankes habe
mich sehr gefreut! Dies wäre aber nicht notwendig gewesen, denn die
Sewissheit, dass die Versteigerung positiv abwickelt werden konnte, ist Lohn
genug für mich.

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen und Ihrem "Araraf- Team nur das Beste und
verbleibe

mit bestem Dank und freundlichen 6rüßen

Ihre

0

(Hilde Zach)
/ Bürgermeister-Stellvertreterin

An das

Cafe Ararat

Z. H. Herrn ff wer Onurlu

Templstraße 4
6020 Innsbruck

-Völkerverbindende Kunst
FÜR fiiJNER ONURLU ist das Miteinander von Österreichern, Kurden und Türken selbstverständlich

Prominente

verraten ihre "^

Ueblingsgerichte
undihre

besten Rezepte.

6äner0nurlu
Cafe un<l Galerie Arafat

Kunst- und Rulturkennem
längst ein Begriff: Güner
Onurlu. Der gebürtige Kurde
führt das österreichisch-kur-
disch-türkische Kunst- imd
KulüurzentruniArarat in der
Templstraße in Innsbruck. Sein
Ziel: Verschiedene Kulturen
einander näher zu bringen.

VONSANURIIPRANTL

"Es war nicht immer leicht m
Österreich - aber ich schätze die
Herausforderung. Alles, was hart
umkämpft werden muss, ist umso
süßer, wenn es dann funküoniert
hat", erklärt Güner Onurlu mit
einem verschmitzten Lächeln auf
den Lippen.
Der 42-jährige gebürtige Kurde
fuhrt das erste "Osten-eichlsch-
hirdisch-türkische Kunst- und
Kulturzentrum" namens , Ara-

Zartes
für Feinschmecker.

1W»l

rat" in Innsbruck. Alle zwei bis
drei Wochen stellen Künsder aus
Österreich, Kurdistan oder der
Türkei ihre Werke in dem heime-

ligen Cafe aus. Besonderes kunst-
lerisches Flair i.md die gemütliche
Atmosphäre machen das Ararat zu
einem beliebten Treffpunkt der
Kulturen.
Auch kulinarisch hat Güner On-
urlu einiges zu bieten, war er es
doch. der'1996 das erste kurdische
Spezialitäten-Lokal eröffiiete. Das
"Lo Mero", was auf kurdisch soviel
heißt wie "Der Mann, der sein Ziel
verfolgt", war in Hötting sehr be-
liebt.

VÖLKER EINANDER NAHEB BRINGEN
Der Menschenfreund und weltof-
fene Kunstliebhaber wollte aber
etwas anderes machen - das, was
er am besten kann: Menschen ein-
ander näher bringen ... über die
Kunst. So entstand vor ziemlich

genau sechs Jahren das Ararat.
"Kunst kennt keine Naüonalität
und Glaubensrichtungen", er-
zählt Güner. ,Aür ist sehr wich-
dg, dass die Menschen tolerant
und aufgeschlossen sind. Jeder
soll den anderen akzepüeren,
so wie er ist, und von Anfein-
düngen absehen!", bringt Gü-
ner sein Lebensmotto auf den
Punkt.
Er bezeichnet sich selbst als
"multikulturelle Person . Mit
seiner Frau Nurcan hat er drei Bu-
ben im Alter von acht und sieben
Jahren sowie einen kleinen Spross
von acht Monaten. ,^Vüt den Kin-
dem wird sehr viel Deutsch ge-
sprachen", erklärt Guner. "Wir
leben hier in Österreich und es ist
mir ein Anliegen, dass meine Kin-
der die Sprache des Landes perfekt
beherrschen. " Er selbst hat mit

Kalbl
gewachsen und veredelt in Tirol.

sieben Jahren die türldsche Spmche
und mit 21 Jahren (gleich nach der
Anhmft in Österreich) Deutsch ge-
lernt. Aber nicht nur in der Sprache
schlägt sich die Ofi'enheit fiir andere
Kulturen nieder. Auch bei den h.ili-
narischen Genüssen gibt es nichts,
was Güner und seine Familie nicht
ausprobiert. Vom Wiener Sdmit-
zel bis hin zu Pizza, Pasta, Baklavah
oder anderen Spezialitäten aus aller
Herren Ländern werden gereicht

6ÜNSTICEMIHAGSMENUS
Im Ararat gibt es außerdem zu AIit-
tag immer em Menü mit und ohne
Fleisch. Als Bereichenmg plant der
einfallsreiche "Kimst-Wirt", ab April
einmal im Monat abends türkische
und kurdische Spezialitäten anzubie-
ten. E)as heißt genauer: Alle vierzehn
Tage abwechselnd einmal ein "tür-
kischer" und eimnal ein ,^airdischer
Abend". In Verbindung mit den Ver-
nissagen sieht Gtmer dies als "Ku-
linamche Kunst-Reise". Übrigens:
Die nächste Vemissage ist am Mon-
tag, den 27. März 2006, um 18 Uh-.
Ausstellen wird der Tiroler Künsder
Walter Weidner.

GÜNERONURLU mit seiner Frau Nurcan und SöhnchenSidar. Foto:pranti

MULTI-KULTI-KOTELETT A LA ARARATVON GUNER UND NURCAN ONURLU

www.A^T^rot.at

Zutaten:

Lammkoteletts (koscher geschlachtet)
Reis

Kichererbsen

einige Suppennudeln
Cherrytomaten
frische Pfefferoni

diverse Gewürze

2clScharlachberg
etwas Weißwein

Zubereitung:
Die Lammkoteletts über Nacht in Oli-
venöl-Marinade einlegen und danach

in einer Pfanne auf beiden Seiten gut
anbraten. Zum Schluss noch die fri-
sehen Pfefferoni dazugeben und fertig
braten lassen.

Den Reis und die Kichererbsen kochen
lassen und mit fertig gekochten und
kurz gebratenen Sup-
pe n -

nudeln vermengen. Danach kleine
Häufchen formen und am Teller anrieh-

ten.

Die Cherrytomaten halbieren, mit Salz,
Pfeffer, Weißwein und Scharlachberg
abschmecken und kurz anbraten,

ebenfalls anrichten.

Die Marinade:

5Knoblauchz hen zerdrücken

Majoran (eine Prise)
Rosmarin (zwei Prisen)
etwas Dill

in Olivenöl rühren und die Koteletts da-
n einlegen.

A-6010 Innsbruck, Maria-Theresien-StraBe 18/11, Tel. 0512 / 53 60 - (159, Fox 0512/53 60
Homepage: www.innsbruckat, E-mai!: h.zach@mag:bkat

756 ^r



HA SHUNSCHOFSKY

geboren 1937 in Neunkirehen / NO

Adresse:

Telefon:

1975-1985

1986-1993
1994-1998

ab 1999

Hubersiedlung 1
6200 Jenbach
05244 / 6 57 84
0664/3255018

künstlerische Tätigkeit mit
Kohle - Kreide - Pastelltechnik
vorwiegend Aquarell und Mischtechnik
Acrylarbeiten" Zyklus Städte - Skylines"
Aquarell - Mischtechnik - Rohrfederzeichnungen
vorwiegend Acrylarbeiten "Serie Seelenbildei" u.a.

Künstlerische Ausbildun :

1986-1988
1990
1S90-1991
1984-1992

Seit 1991

Ferienakademie Bruneck bei Prof. Claus Pack / Wien
Art Didakta Innsbruck bei Prof. Kapeller / Trient
Akt bei Prof. Martinz / Wien
Teilnahme an Kunstseminaren im In- und Ausland
unter der Leitung: Kurt Panzenberger

Bernhard Vogl
Prof. Heribert Mader
Dr. Maurizlo Bonato u. v. a.

Mitglied des Künstlerbundes Tyrol Int.

Ausstellun en:

Ab 1980
1992
1993
1994
1995

1995-2000
1996

1997

1998

1999

2000

laufend Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen im Inland
KQnstlerbund Tyrol - Innsbruck
Kessler Stadl - Matrel Osttirol

Beteiligung ARS ALPIN - Achenkirch
Südfrankreich /" Gruissan "
Kaiserturm - Kufstein
Kongresshaus Innsbruck
Boston / USA privat
Kaiserturm - Kufstein
Schloß Maretsch - Bozen
Schloß Nauders - Tirol
Viserba Rimini

Jubiläumsausstellung Jenbach / Tirol
Schwaz / Tirol

Dornbirn /Vlbg
Schwaz / Tirol
Jenbach / Tiroi
Schwaz / Tirol
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3ie Sc it des Alltags
m Caf6 Ararat wird Kunst exponiert - diesmal Fotografien

;üna Onurlu ist Kurde imd
etrelbt ein kleines Cafe, das ,
iach dem biblischen Berg Ara-
a benannt ist. Daneben liebt
r die Kunst und steUt daher
te Werke neuer und befcumter
Künstler aus.

INSTEfANBttAM.

;ur Eröffnung einer neuen Aus-
tellung lud am Dienstag das Cafe
ü-arat in der Tempektraße. Zahl-
:eiche Gäste konnten sich dort von
len neuen Fotos von Markus Bsrie-
er verzaubern lassen. Der Bilder-
mgen spannt sich dabei von Por-
raits über Landschaftsausschnitte
ais zur Balletttänzerin im Garten.
"Ein gelungenes Foto muss für
mich die Ästherilc des Alltags ein-
Fangen" erklärt der Innsbrucker
Küiisder "Nur dann schafft es auch
eine Verbindung zum Leben . Ge-
fesselt zeigte sich jedenfalls der
Gastgeber des Abends, Cafe-Be-
treiber Güner Onuriu: "Es ist
schön, dass mit Markus Bsueler
zum ersten Mal ein Fotograf bei inir
ausstellt. Damit kann das Ararat er-
neut beweisen^ wie gut Cafe- und
Kunstgenuss vereinbar sind". Die-

ALTSTADT
INNENSTADT

AUSTELLER UND AUSGESTELLTER: Güna
Onurlu und Markus Bstieler. Foto:Bradi

ser Meinung schlössen sich auch die
Besucher an, die die Stimmung des
Abends genossen. "Ein guter Kaf-
fee, ein gutes Gespräch und dazu
diese Bilder vor Augen. In solch ei-

r Atmosphäre kann man sich nur
woM fühlen", so der einhellige Te-
nor. Die Bilder von Markus Bsrie-
ler hängen noch bis zum 04. De-
zember.

SchönesWochenende!

/ / _s^
Die iMsbnitkerZeitiing ^

^
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Ich würde mich freuen Sie am

Dienstag 5. 11. 02 19. 00 Uhr im
C A F £ GALERIE A R A RAT
Templstraße 4 Innsbruck zu
meiner Au sstell u ngs e r ö f fn u n g

. begrüßen zu dürfen

I-
un
z;
3
^

z
lü
u-
<
ßc
u
0
t-
0
u-

^

ö
CD - Lj- d>

t g S g
^ =3 -0 ~5

a

.tf £

Der junge Innsbrucker Markus
Bsrieler ist freischaffender Foto-

graf und zeigt vom 5. November
bis 4. Dezember seine Schwarz-

Weiß- und Farbfotografien im
Cafe Galerie Ararat Seine Porträts

und der Zyldus »The Mirror fra-
me« - Aufnahmen vom Tanzpro-
;ekt der Kanadierin Kathleen Rea -
sind dabei zu sehen. Er hat sich

Fo ogiaften
helgt die
Ausstellung
von Markus
Bsttefer tn
InnsfarucK

bereits an diversen Ausstellungen
beteiligt, wie in London in der As-
sodatioa of Photographers Gal-
kry. Markus Bsticler ist speziali-
siert auf Porträts, Architektur und
Mode.

Fotoausstellungs-Vemissage:
5. November, ab 19 Uhr, im Caß
Galerie Ararat, Innsbruck, Tem-
peistraße. 4.

. J.

11. 02 bis 4. 12. 02 Mo-hr 8.00 bis 2l. CO. Uhr - Tel. ; 0664 350 8047
Meine Bank. Raiffeisenbank Völs

?
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Nummer 63-IA Samstag, 3. März 2012 ü ü
Künstlerinnengruppe

Die KPÖ mit Spitzenkandidat Josef Stingl ortet für die
Innsbrucker Gemeinderatswahl mehr Potenzial an

Wut- und Protestwählern als noch 2006.

Von Manfred Mittewachauer

Innsbruck - Regelmäßig vor
Wahlen rückt sie sich einer
breiteren Öffentlichkeit in
Innsbruck wieder ins Ge-
dächtnis. Die Kommunisti-
sehe Partei Österreichs. Auch
am 15. April will's die KPÖ
wieder wissen. So wie auch
schon 2006. Doch daran er^
innert sich Josef Stingl nur

&

äy.-
'<.''/ .;.
A*'

" IL st drfflb r<<imArarat
Diesmal präsentiert eine Künsderinnengruppe ihre Werke

0<

Wahlen2012 ^
Gemeinderatswahl und
Bürgermeisteiwahl in Innsbruck
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ungern: "Das war ein furcht-
bares Ergebnis. " 0, 9 Prozent
fuhr die KPÖ damals ein. Ver-
gessen. Diesmal wird aUes an-
ders - davon ist Stingl felsen-
fest überzeugt.

Auch Stingl ist als Spitzen-
und somit Bürgermeister-
Direktkandidat kein Unbe-
kanntet mehr. Er führte die
Partei schon des Öfteren in
eine Wahl. Auf dem achten
Listenplatz werden die Wäh-
ler Süiigl und Co. amWahlzet-
tel vorfinden. Eine Zahl, ein
Programm: "Btung, die Kom-
munisten. sind im Kommen!",
gibt Stingl den Wahlslogan
aus. Wobei man auch hin-
sichdich der Geschlechter-
Verteilung auf die Glückszahl
acht zu setzen scheint: acht
Männer, acht Frauen. Wobei
Stingl ausdrücklich festhält,
dass'"ein Drittel der Kandida-
ten nicht unmittelbar in der

Onuriu, Hirscli und Stingl (v. l. ) sind zuversichtlich, dass es diesmal mit
dem Einzug in den Innsbrucker Gemeinderat klappen wird. Fön: KPO

KPÖ ist". Mehr noch - man
heißt auch regelrechte Ober-
läufer bei sich willkommen.
Wie Friederike Hirsch, die
einst für die Innsbrucker So-
zialdemokraten aktiv tätig ge-
wesen ist. Platz drei besetzt so
ein besagtes "Nicht-KPÖ-Mit-
glied": GünerOnuriu, Besitzer
des Kulturzentrums Aiarat.

"Wir woUen in den Gemein-
derat", steckt sich Süngl ein
klares Ziel. Helfen soll dabei
"das größere Potenzial an
Proteststimmen". Die Men-
sehen seien aufmüpfiger ge-
worden, attesüert Stingl. Wut
und Zorn - das lasse die KPÖ

"optimistisch sein .
Doch auch themaüsch weiß

die KPÖ, wo sie in Innsbruck
die Hebel ansetzen würde. Da
wäre einmal das vielbesetzte
Polit-Thema Wohnen. Stingl
schwärmt hier vom Grazer
Modell: "Auch in Innsbruck
muss es möglich sein, dass
die Wohnkosten nicht mehr
als ein Drittel des Familien-
einkommens ausmachen
dürfen. " Aber auch "freie Le-
bensräume" müssten in der
Landeshauptstadt verstärkt
geschaffen werden. Stingl:
"Derzeit ist Innsbruck sehr
technokratisch.

l?EU-E^SST.^Llllll<i:.Her.m'."est?irlle?:hrle'''Danielapittl'Alexa"dra Wagner,
Angelika Mauracher haben demGastgeber GünerOnurlu (Mitte) e^Ge-^
schenk mitgebracht.

Foto; Bradl

Als Ort auch der kulturellen
Begegnung etabliert hat sich
inzwischen das Cafe Arafat in
der Tempelstraße.

VON STEFAN BRAOl

Für die aktuelle Ausstellung bis
zum 8. Februar hat sich Cafe--Be-
treiber Güner Onurlu gleich vier
b-eanye Frauen eingeladen.
Die Künsderinnen der integrari-
ven Ateliergemeinschaft "Kunst
und Drüber' sind in denverschie-
densten Bereichen aktiv. Neben
Malerei und plastischem Gestal-

ten stehen dabei auch Tanz oder
Fotographie auf dem Programm.
Dabei hat jede der besonderen
Frauen ihre ganz eigene Moriva-
rion, aus der heraus die Werke ent-
stehen. Spiegeln die Schiffe von
Daniela Pittl ihre Abenteuerlust
wider, so entstammen die Bilder
von Alexandra Wagner meist ihrer
Fantasie: ,^uch meine aktuelle Se-

, rie, "Große Bunte Schokolade",
hat viel mit meinen Träumen zu
tun , so die Malerin, die schon in
mehreren Ausstellungen ihr
Schaffen präsentierte.
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"Bei Kunst seima drunta
und drüba", meinen vier
Frauen der integrativen
Ateiiergemelnschaft und
laden zum kunstvollen
Durcheinander.

INNSBRUCK (ms).
"Koans darf übrig ̂ blei-
ben!" Bei der Vernissage
im Galerie Cafe Ararat in
Innsbruck forderte_Dani-
da~Pittl von der Künstle-
nnnengruppe die Bes^
eher selbstbewusst
nur'zum Schauen und^Be-
w'undern auf. Die Atelier

emeinschaft für_Trayen
Siit" besonderen ̂ ahigker;
ten: ""Kunst und Drübe^
'-°da's"Wort "behindert"

hört wohl nicht nui^Da-
mdamcht gern _ ^^
Projekt des Vereins w» ,
Tiroler Arbeitskreis füi in-

Erziehung. _^
Jch male meine Bilder

aus der Fantasie heraus-,
erzählt Alexandra Wagner
während einer Tuhmng
durch" das Galerie-Kaffee-
haus" in der Templstraße
und zeigte auf^die^ku^
terbunte" Schokolade. Ihr
Berufswunsch war immer,
Künstlerin zu werden^
Hermine Steinlechner ist
mit" 59 Jahren die älteste
m" der'Gruppe. Sie gibt
reme ihrer 'Abenteuerlust
Ausdruck. Die vierte im
Bunde ist Angelika Maura-

eher Katharina.
"In der AteUergemem-

schaft arbeiten die Kauen
nut"Begleitung künsüe-
risch-kreativ zusammen,
die"ietzige Ausstellung,
noch bis 8. Februar zu ^
hen,'ist eine yon_vie^n
Aktionen. Angela ̂Zwettler
ist'die Leiterin des Frau-
'enprojekts: "Die Besucha
können sehen, dass die
Künstlerinnen nicht nur
naiv malen, wie oft^unter-
stellt wird", entkräftet sie
Voiurteile, Menschen mit
Behinderung hätte^ keine
Fähigkeit zu abstrakten
Vorstellungen. "Kunst ist
immer Therapie", meint
sie.
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Innsbruck, am 12. Feber 2003

Sehr geehrter Herr Onurlu!

Vielen lieben Dank für die persönliche Überbringung des kunstvoll gefertigten
Lebkuchenherzens.

Seme hätte ich diese süße Überraschung persönlich übernommen, doch war es mir
aus dringenden Terminänderungen nicht möglich zur gestrigen
Ausstellungseröffnung zu sprechen. Ich bin mir aber sicher, dass Herr
Horst Burmann, ein von mir sehr geschätzter städtischer Referent, an meiner
Stelle die richtige Worte gefunden hat.

Auf diesem Wege möchte ich mich nochmals sehr herzlich bei Ihnen und allen
Verantwortlichen bedanken und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Ihre

(HiiüeZach)
Bürgermeisterin

,4/7 die

Cafe-Galerie Ararat

Z. H. Herrn Güner Onurlu

Templstraße 4
6020 Innsbruck

536 -2000, Fax 6(1-

nn: A'ni ins3'2905 STnn INNSBRI.IPK RF-n'RiRRF. ; DVR: niR'.'s'ii

Herrn
Güner Sailer-Onurlu
Schöpfstraße 6 b
6020 Innsbruck

Innsbruck, 11 12. 2013

Mut zur Entscheidung

Sehr geehrter Herr Sailer-Onurlu,

herzlichen Dank für Ihre Zeilen. Es freut mich sehr, den ausgedruckte^^ Zusp^dN
"und'Bürger ^'dieser Form übermittelte zu bekommen.

^ 
Die^zahlreichen

'Reaktionen' 'seitens "der Bevölkerung vermitteln mir ^ einjroßes^lidarisches
Gefuhfder Zustimmung für zukunftsrelevante wichtige Fragen der Gesellscnan.^
^eru'M^t"von"vielen"°Menschen ihre Meinung dazu auszudrücken und ̂ Haltung zu
^ezieh'en ist'keine Selbstverständlichkeit. All diesen Menschen dank^eich dafur,_dass sie
de^Antrag' von'~vier Parteien im Innsbrucker Gemeinderat und folgende Schritte so
ausgesprochen unterstützend mittragen.

Mit nochmaligem Dank für Ihr Schreiben verbleibt

mit freundlichen Grüßen

'^' 0
Mag. 3 Christine Oppitz-Plör^r

Landeshauptstadt Innsbruck, Maria-Theresien-Straße 18, 6020 Innsbruck,
-'1756, E-Mail: buergermeisterin@magibk. at, www. innsbruck. gv

DVR: 0059331, Tel. ; 0512/5360-2000, Fax:



IST ein äBSfpaneilieiierSozlafwrein hat seinen Haapiste in
Bazen und Ist in den Orten BofsMsi und Pormlia naiie

fStlfl,

Sein» bisherigen Leistunaw waren fw Swierang eines der beriilimf
beruefitigten Waisenhäuser, sawle «ler Neubau eines Zufluciitortes
.ganans? CASA^SILO . ßr StraßenMnder und arme Fanillien, das
im Beste des Vereines rtsbt. Weses Hius bainhattet auch elflflft

Hort fiir SO Kinder, eine ambulante KMnl(CTst«(Ii>n,
eine Armeotöche unfl einen Zuj'lueiitsort fiir mlssliandelte Fraeen.

IL QIROTON&O. TIROL
fraiiAlBINEAUER

A- 6020 Innsbruck
Tel./Fax; 0512-57 28

ATEUER

exklusive. Bilder-Rahmen^ Innsbruck

6010 Innsbruck, Templstraße .5,
Tel. 0512/577182, Fax 0512/572206

nusäiGiiuiig nm vsisigigerBng

zugunsten -lsr StraEec'tii^pr in

Dienstag 1 L Feber . Mlttwoeh 19.März 200;

GAL

12, 57 77 75

Vernissage
Dienstag, 1 i. Feber 200:

Il"" Uhr

» l'ltfl»

Frau Prof. FRITZI GERBER

Galerie Rhomberg

Die Juroren treffen am Donnerstag den 27, Feber 2003
um 14°° Uhr Im CAFE GALERIE ARARAT die Auswahl.

Donnerstag 13. März 2003 um l6°° Uhr
durch Mag. jur. MARTIN PANCHERI

Scheckübergabe und Finisage
Dienstag, 18. März 2003

Die Schülerinnen des BORG, GÜNER ONURLU
und MICHAEL ENGELE überreichen mit

Frau Dr. ANDREA HANINGER und
Herrn Dr. GERT EBNER an

Frau ALBINE AUER, Leiterin des Vereins
" IL GIROTONDO . TIROL"

den Scheck in Anwesenheit von Tagespreise und Medien.

Der Reinerlös der Versteigerung
der Schulerlnnenarbeiten aus dem

BORG Innsbruck kommt dem Verein
" IL GIROTONDO - TIROL"

zugute
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ichüler malen für
tumänien

CAGIERT: Schülerinnen des BORG
it ihrem Zeichenlehrer Prof. Mi-
lael Engele u. Direktor Erhard
ich stellen im Ararat aus. FomLey

ttner Onurlu überzeugte 80
hülerlnnen des BORG, Bilder zu
linsten von rumänischen Stra-
nldndem zu malen und stellt die-
im Ararat aus, wo sie am 13.
ärz um 16 Uhr versteigert wer-
h. Anlässlich derAusstellungser-
nung waren einige Schüler mit
iem Zeichenlehrer Prof. Michael
Igele und ilirem Direktor Erhard
ich anwesend. Die Leiterin des
ansagten Sozialvereins II Giro-
tdo-Tirol, Albine Auer, freute
bi über das ehrenamdiche Enga-
nent der Schüler, "sl
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--<;ohriZtucb-__^e'(aL ß(-_,^_
-X^ue___^vo^3/r_^_?ai r_fc_c^^ar
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--Ü/3 /-fi---
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^(vonUnks): _ ^ _ Engele, Prof. EIMede Gerber (Tiroler
^.s^,CI'a.n>lGa!erlstenHe"nann Scl'a rer und°Eiisabet'h'Thoman, °Gü^r O'nu",!^
Schuldlrektor Erhard Koch, Galeristen Bertrand Kass und Clemens Rh^mb^g" J""^IU.;
Schule

INNSBRUCK (ms). Bei
Güner Onurlu, weltoffe-
ner Gastwirt in Innsbmck
'und inzwischen auch er-
probter Galerist, gab es
wieder Grund zum Feiern:
Anlass war der zweite Ge-
burtstag seines Cafe Ararat
in der Templstraße in In-
nsbmck, gleichzeitig sein
39. Geburtstag. "Mir geht

8 .. Straße kin e
es gut hier in Österreich",
sagt der gebürtige Türke
aus Ankara. "Also möchte
ich auch anderen helfen."
Es geht um eine Ausstel-
lung mit Versteigemng,
der Reinerlös soll diesmal
dem Verein "II Girotondo
Tirol" und damit rumäni-
sehen Straßenkindern zu-
gute kommen.

Mithelfer sind 80 Schü-
ler des künstlerisch krea-
tiven Zweiges am. BORG
Fallmerayerstraße, die 90
Bilder beigesteuert haben.
In den Dienst der guten
Sache stellten sich außer-
dem Innsbmcker Gale-
listen, die 30 Bilder für
die Versteigemng am 13.
März, 16 Uhr, auswählen.

MENTAB

iss kurz vor 12
Nfi EXEKUTIVE GEWALT FÜR PRIVATE SICHER-
1NGECEN IST ES STILL GEWORDEN.

kannt sein: Gering oder gar
nicht qualifiziertes Personal,
um möglichst hohe Profite zu
erzielen, Körperuerletzwngs-
delikte im Zusammenhang
mitderBentfsaiisübung, du-
biose Verbindungen zwischen
Halbwelt und legalem Ge-
werbe haben der Branche ei-

nen schlechten Ruf verpasst. In
Deutschland hat fnan auch erst nach

langem. Zögern das BeraßUld von der
staatlich anerkannten "Fachkraft fiir
Schutz und Sicherheit in Zu-
sammenarbeit m-it den Fachverbän-
den entwickelt. Warum ako nicht awh
in Österreich? - Herr Schüssel, wir
-warten auf Ihre Initiative. Um die
AIM ist es hingegen merkwürdig ru-
big geworden - alle warten auf das
Ergebnis der UVP. Dann wird der

'HANLEV

i München: Güner
n (4) und Serhard (5). Foto: Privat

Nr. 8, 21. Februar 2003

VITAGÜNAONURLU
Geboren wurde Güner Onurlu am 10. Februar
1964 in Damlikik unweit der türkischen
Hauptstadt Ankara. Er wuchs mit sechs Ge-
schwistern auf - zwei Brüdern und fünf
Schwestern.

DerVatei ernährt die Großfamilie durch Tätigkel-
ten als Lebensrnittel-, Immobilien- und Auto-
händler. Eine strikte Trennung des deweibM war
nicht üblich - ein Händler konnte alles besoigen
und mit allem handeln. Nach dem Besuch der
Volks- und Hauptschule in Ankara machte Güner
Onurlu sich mit 16, 5 Jahren als Lebensmiuel-
handlet mit drei Angestdten selbstständig.
Alsgebürtiger Kurde litt erzunehmend unter dem
rest'riktheii Umgang der Btglerung mit der
Volksminderheit. 1982-1984absolmrteerseinen
Militärdienst. W86 kam er als 20-jahriger als er-
ster kurdischer, politischer Flüchtling nach Oster-
reich. Ein Jahr lang lebte er in einer 11 Quadrat-
metergroßenGarconniereinSt. Nikolaus,spaterin
Pradl. 1996 heiratete er Nuran, eine gebürtige
Kurdin, die er in Innsbruck kennen lernte. Seine
Kinder Serhanl und Shahin sprechen besser
Deutsch alserund wachsen mitdrei Sprachen auf:
Kurdisch. TUrkisdi und Deutsch.
Onurlu ist mit Leib und Seele Gastronom.Wenn er
vier Tage einmal nicht arbeitet, dann wird ihm
langweilig. Am Samstag kann nun Onuriu beim
Zeitunglesen im Cafe Central treffen.

Tanz erneut beginnen. Die Politik

St -G;r£t^a der erste kurdische Asylänt inTirol
wird sie dies sicher nicht tun.

mit einem gezielten
undNordic Walking!

EU Hause. " Sperrzeitübertretungen rat" ist ein großer Wunsch in^ Er-
und" eewerbliche Verstöße' fiillung gegmgen.̂ Lloch^men
TO'i:denBIhm' zum Verhäng- Traum, den mU sich Onur^
ni7"Deshatb--wurde ihm" lu "och erfüllen^
die ''Staatsbürgerschaft ein KultuTnOTmju
^ht "zuerkann?:Doch fiih"". SchUeßUch m^
s'chiießUch schafft Onur- ren. das^lte Umpiam
?u"Art;eitspiatze"undhat ^das Bi,e"undl^seln^
fiirdie'Ve'rstöße'bCTeits Stammlokale, als,

Seld7trafen~ge-""~ nicht so^ gut^ Deutsch

6020 Ibk.

iu, ob alt oder jung, dick oder düim,

chnelles Gehen mit Stöcken! Gezieltes
' Dehnen und kräftigen! Gemeinsam Spaß

Einheiten ä 90 Minuten, Ix pro Woche
117.30 - 19.00 Uhr, Gesamtpreis:   47.-

düng: Club Aktiv gesund
m_i . n^r^^/^-i n-« ortl

zahlt.
"Wählen
zu dürfen,
ist ein
Zeichen
der An-
erken-
nun g ,
und das
geht mir
sehr ab ,
kommen-
tiert er den
Negativbe-
scheid. Den-
noch lässt er
sich nicht
unterkrie-
gen und
will Ein-
Spruch
erhe-
ben.
Mit
dem

sprach. "Es fehlt orientali-
sehe Kultur in Inns-

brück, und das
ist ja nicht nur
Kebap."

y*"

Flüchtling mit
Charme
Güner Onurlu kam als erster
politischer Flüchtling nach
Tirol und ist heute ein erfolg-
reicher Geschäftsmann.

Porträt

GASTRONOM MIT LEIB UND SEELE: Güner Onurlu. Foto;Ley



6 STADTTEIL- H
.^äiftfcn

ALTSTADT
INNENSTADT

Schüler malen für
Rumänien

-Ä^ "Savw^Ce ̂-'^V\A. _ _-.bca4-&£-
S&^a>-r'- -s U-, - -b-eU'c- - c>r. _^a. i-(
r;(vrX, £%<3._-X& % a._ ___(:(. e_ ^D-Ü-xir ,__"__"

ä'o.ü-:i:f_^quaie___oViiö(ar.,. _i/
^. ^ST__\^__

-\8_ir_

-^ohretupj

-Q>ue. ___vo-Lt-^c_,
_-- £-iurS_ _^£mbre-^

-^ c^üV'id-__o- .^iclo -
-U^ r_o. --\/')a'o_-_le^-b2;ia

-&-_cL/ig^i
t-J

Q3UiXo_,__r

^ps c__.(9i^ u^_ ^ern^oo^ _)_
(^,

ENGAGIERT: Schülerinnen des BORG
mit ihrem Zeichenlehrer Prof. Mi-

chael Engele u. Direktor Erhard
Koch stellen im Ararat aus. fou. u.y

Güner Onurlu überzeugte 80
Schülerinnen des BORG, Bilder zu
Giinsten von rumänischen Stra-
ßenldndem zu malen und stellt die-
se im Ararat aus, wo sie am 13.
März um 16 Uhr versteigert wer-
den. AnlässUch derAusstellungser-
öfihung waren einige Schüler mit
ihrem Zeichenlehrer Prof, Michael
Engele und ihrem Direktor Erhard
Koch anwesend. Die Leiterin des
begünsdgten Sozialvereins II Giro-
tondo-Tirol, Albine Auer, freute
sich über das ehrenamtliche Enga-
gement der Schüler, sl

-̂'Q/
^U-i,

ORTRAT

Die einen sagen über Güner
Onurlu, er sei ein Geschäfts-
mann. Die anderen meinen, er
sei ein Kunstliebhaber. Über
sich selbt sagt Onurlu: "Ich bin
ein Helfer, denn ich war selbst
einmal aufHÜfe angewiesen.
Onurlu betreibt seit zwei Jah-
ren ein Cafe/Restaurant inWil-
ten und seitdem ist es flieht nur
ein Ort der Nahnmgsaufnah-
m.e, sondern ein Platz für Kunst
und Kultur.

VON STEPHAN IEY

Denn Güner Onurlu kam als 20-
Jähriger, unmittelbar nach seinem
Militärdienst, als erster kurdischer
politischer Flüchding nach Tirol.
Mehr oder minder mittellos schlug
der junge Mann sich als Reini-
gimgskraft und Abwäscher und spä-
ler als Kelhier und Oberkellner in
verschiedenen Hotels durch, bis er
1996 einen bescheidenen Döner-
Stand in der Höttinger Au eröffae-
te. "Die deutsche Sprache zu lernen

7"7*='3. S- T'S.^- '-/. f'ü.

DIE FAMILIE ONURLU bei einem Besuch in München: Güner und seine Frau
Nurcan mit den beiden Kindern Shahin (4) und Serhard (5). Fomnrai

Nr. 8, 21. Februar 2003

VITAGÜNAONURLU
Geboren wurde Güner Onurlu am 10. Februar
1964 in Damlikik unweit der türkischen

Hauptstadt Ankara, Er wuchs mit sechs Ge-
schwistern auf - zwei Brüdern und fünf
Sdiwestern.

DerVater ernährt die Croßfamille durch Tätigkei-
ten als Lebensrnittel-, fmmobilien- und Auto-
handler. Eine strikte Trennung des Gewerbes war
nicht üblich - ein Händler konnte alles besorgen
und mit allem handeln. Nach dtm Besuch der
Volks- und Hauptschute in Ankara machte Güner
Onurlu sich mit 16,5 Jahren als Lebensmittel-
händler mit drei Angestellten selbstständig.
Alsgeburtiger Kurde litt er zumhmendunter dem
restrikthen Umgang der Regierung mit der
Vohminderheit. 1982-W84absolviertt er seinen
Militärdienst. 1986 kam er als 20-jähriger als er-
ster kurdischer, politischer Flüchtling nach Oster-
reich. Ein Jahr lang lebte er in einer 11 Quadrat-
meter großen Garconniere in St. Nikolaus, späterin
Pradl. 1996 heiratete er Nurcan, eine gebürtige
Kurdin, die er in Innsbruck kennen lernte. Seine
Kinder Serhard und Shahin sprechen besser
Deirtschalserund wachsen mh:dreiSprachenauf:
KurdischJürldscti und Deutsch.
Onurlu ist mit Leib und Seele Gastronom.Wenn er
vier Tage einmal nicht arbeitet, dann wird ihm
langweilig. Am Samstag kann man Onurlu beim
Zeitunglesen im Caf^ Central treffen.

Güner Onurlu, "Ararat"-Besitzer, war der erste kurdische Asylant inTirol

unter sich (von links): Prof. Michael Engele, Prof.
Künstlerschaft), Galeristen Hermann Schafferer und Elisabeth "
Schuldirelrtor Erhani Koch, Galeristen Bertrand Kass und Clemei

Schü e
INNSBRUCK (ms). Bei

Güner Onurlu, weltoffe-
ner Gastwirt in Innsbmck
'und inzwischen auch er-
probter Galerist, gab es
wieder Gmnd zum Feiern:
Anlass war der zweite Ge-
burtstag seines Caf6 Ararat
in der Templstraße in In-
nsbmck, gleichzeitig sein
39. Geburtstag. "Mir geht

Straßenk^
es gut hier in Österreich", M}
sagt der gebürtige Türke ler d
aus Ankara. "Also möchte tiven
ich auch anderen helfen. " Fallm
Es geht um eine Ausstel- BUdei
lung mit Versteigemng, In de
der Reinerlös soll diesmal Sache

dem Verein "II Girotondo dem
Tirol" und damit mmäni- risten
sehen Straßenkindern zu- die V.

gute kommen. März/

war das Wichtigste für mich. Ich
wollte mich mit den Tirolern unter-
halten und wollte das Land keimen
lernen. " Deutschstunden erteilte
ihm auch der Schachspieler Dieter
Pilz, iiut dem er sich regelmäßig
zum Bacli^animonspielen traf. Als
junger Mann unternahm er ausge-
dehnte Spaziergänge durch Inns-
brück, "eine Stadt mit dörflichem
Charakter", und lernte bald die Ti-
roler Küche im Löwenhaus schät-
zen. "Schweinshaxen, Semmelknö-
del und Sauerkraut esse ich immer
noch sehr gerne", sagt Onurlu.

NEUEHEIMATttSTERREICH
Der gebürtige Türke Onurlu mit
kurdischen Wurzeln fühlt sich nicht
mehr oder weniger als Kurde, son-
dem vielmehr als Österreicher.
Das, obwohl der Start und seine
Aktzeptanz als Flüchtling nicht im-
mer leicht war. "Ich bin oft von
Gleichaltrigen provoziert worden.
Doch auf Schlägereien war ich nie
aus. " Eine gute Aufnahme vonjun-
gen Ausländern sei sinnvoller als
Ablehnung. "Mich hat die deutsche
Sprache integriert und mir den
Start auf meinem neuen Lebensweg
erleichtert. " Dennoch nehmen die
Tiroler Migranten nicht besonders
leicht auf. Dabei denken die jungen
Türken ganz anders als ihre Eltern,

der Kopfeinpragung Kemal Atta-
türks tragen. "Viele riirlasche Mi-
granten kommen vom Land, die ar-
heiten in Tirol, kaufen sich emen
BMW oder Mereedes-Benz, fahren
damit in die Heimat in Urlaub und
sind dort ein gemachter Mann .

ZWEI JAHRE ARARAT
Vor zwei Jahren eröffnete Onurlu
das Ararat, sein erstes eigenes Lo-
kal in der Templscraße. Em buntes
Publikum trifft sich hier zum Mit-
tagessen: Richter und Anwälte,
Kunsder und GaUeristen, Türken
und Tiroler. "Ich arbeite gerne",
sagt Onurlu und serviert seinen
Gasten Hühnchenspieße mit Pom-
mes Frites, Bier, gespritzen Apfel-
saft, natürlich Kaffee und Tee. Sei-
ne Frau Nurcan steht heute in der
Küche und bereitet das Essen zu.
Kennen gelernt haben sie ach vor
sieben Jahren in Innsbruck. Obwohl
bereits 39 Jahre alt, hat Onurlu
noch nie in seinem Leben gewählt.
In der Türkei aus Protest gegen die
Regierungspoliak gegenüber den
Kurden nicht und in Österreich
ebenso wenig, weil er die Staats-
bürgerschaft noch nicht besitzt. So-
eben wurde sein erstes Ansuchen
abgelehnt. Guna versteht die Welt
nicht meb-. "Ich wohne seit 18 Jah-
ren in Österreich, in Tirol, habe die

zu Hause. " Sperrzeitübertretungen
und gewerbliche Verstöße
wurden ihm zum Verhäng-
nis. Deshalb wurde ihm
die Staatsbürgerschaft
nicht zuerkannt. Doch
schließlich schafft Onur-
lu Arbeitsplätze und hat
für die Verstöße bereits
Geldstrafen ge-
zahlt.
"Wählen
zu dürfen,
ist em

Zeichen
der An-
erken-
nun g ,
und das
geht mir
sehr ab ,
komnien-
tiert er den
Negativbe-
scheid. Den-
noch lässt er
sich nicht
unterkrie-

gen und
wiUEin-

Spruch
erhe-
ben.
Mit
dem

rat" ist ein großer Wunsch in Er-
fallung gegangen. Doch einen

Traum, den will sich Onur-
lu noch erfüllen: euunal
ein Kulturzentrum zu
führen. Schließlich wa-
ren das alte Utöpia und
das Biersdndl seine

Stammlokale, als er noch
nicht so gut Deutsch
sprach. "Es fehlt orientali-
sehe Kultur in Inns-

brück, und das ;
istjanichtnur ^
Kebap."

Flüchding mit
Charme
Güner Onurlu kam als erster
poliüscher Flüchtling nach
Tirol und ist heute ein erfolg-
reicher Geschäftsmann.

Seite 4

GASTRONOM MIT LEIB UND SEELE: Güner Onurlu. Foto:Ley
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Malerische Nächstenliebe
BORG-Schüler malten für Straßenkinder in Rumänien.

MALEREI UNTERM HAMMER: (v. li. n. re. ) Auktionator RA Martin Pancheri. BORG-
Schülerinnen Nadine Salchner. Corina Spiegl, Cafe-BesitzerGünerOnur-
lu. AnnaFischler, LaradeKoekkok, Prof. MichaelEngele. F.to:».Foto: R i ve s

Aus knapp 90 BUdem, allesamt
gemalt und gezeichnet von
BORG-Schülem, enmttelte
eine fachkundige Jiu-y die vier
besten Werke, welche am ver-
gangenen Dienstag im Cafe
Äiai-at für einen guten Zweck
unter den Hammer kamen. Die
Versteigenmg erbrachte den
Erlös von 3.000 Eure.

VOTWOLFGANGRIVES

"Wir leben in emem der wohlha-
bendsten Länder dieser Welt. Des-
halb ist es wichug, über den Teller-
rand hinauszubhcken und dort zu
helfen, wo es nötig ist", stimmte
Professor Michael Engele seine
Schüler ein. Begeistert von der Idee,
bedürftigen Menschen finanziell
unter die Arme zu greifen, schwan-

die Jungen Künstlerinnen em-
sig ihre Pinsel. Die daraus entslan-
denen Werke sind nunmehr un Ca-
fe Ararat zu besichngen und selbst-
verständlich auch zu erstehen. Die
Siegerbilder von Lara de Koekkok,

Nadine Salchner, Anna Fischler
und Corina Spiegl fanden am ver-
gangenen Dienstag im Ralunen ei-
iiervon RA Mag. Martm Pmcheri
durchgeführten Versteigerung ei-
nen neuen Besitzer. Der Remeriös
der Auktion kommt dem Verein "II
Girotondo Tirol" zugute und wird
zu Gunsten der Straßenkinder in
Europas Armenhaus Rumänien
verwendet.

Shsiw^k

 . 
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STOlZESUMMEiAktionator RA Martin
Pancheri, Albina Auer, Prof. Koch
(BORG-Direktor). Fomicy
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Cafe Galerie Ararat
lädtSie/Dich und ihre/Delne Freunde

zur

Fl ISSACE
von

alter fflinar
"unsere weit"

Mittwoch, 07. 05. 2003 um 20:00 Uhr
Templstraße 4
6020 Innsbruck

Wir freuen uns auf euer kommen!

Nic^it, weil bfe Ding? .".liwieri^ riMt», wAget» wjr sfe
MfeTit, soti&ern, weil wir sie MlcTit WASCM, siMt> sie

sc^iwleris.

SCMCCA

AS»

-astö-

,

}- -t«.

WlLTEN

AUSSTELLUNfi IMARABAT; der gebürtige Slowene Walter Franc Mlinar prä-
sentiert seine neuesten Bilder. Eine Vielzahl beschäftigt sich mit dem
Irak-Krieg und der US-amerikanischen Weltpolitik. Diese malte er inner-
halb von 14 Tagen. Mlinar, Jahrgang 1941, der sich selbst als Pazifist
bezeichnet, war bis vorfünf Jahren für die Zeitschrift "Mosaik" tätig und
engagiert sich bei Radio Freirad für die Sendung "Dialog", die drei-
sprachig (deutsch, tükisch u. serbokroatisch) moderiert wird. FOU. L«,),
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DAS FACHCESCHÄfT FÜR FAIREN HANDEL.

6060 HAU-, PFARRR-ATZ; l

Türken werden in Österreich in Ghettos gedrängt. Stimmt diese Kritik von B'
Tezcan auch für Tirol? Was Einheimische und Türken zur aktuellen Lage

Innsbruck, Telfs, Reutte
- Es ist sieben Uhr Früh
und regnet in Strömen.
Mehmet Deniz, 24, steht
beim Regal, sorüertGemü-
se und gibt nebenbei Ant-
warten zur Lage der türki-
sehen Gemeinde in Telfs:
"Wenn man hier als Türke
eine Wohnung oder ein
Haus sucht, landet man
zu 90 Prozent in Sagl. Das
ist so", sagt er. Mit "Sagl
meint er einen Ortsteil in
Telfs. Dass viele Türken
unter sich bleiben, sei kein
Wunder. Trotzdem könne
man in Telfs als Türke gut
leben, nicht nur wegen der
Moschee. Die 43-jährige
Manuela Hocker arbei-
tet wenige Meter von
Mehmet entfernt in einem
Texüldiskounter und sieht
die Situation anders: "Die
Aussage von dem türki-
sehen Botschafter war ei-
ne Frechheit. Wer hier lebt,
muss sich an unsere Men-
talität anpassen und vie-
le tun das nicht. " Sie hat
nichts gegen Türken, "aber
wenn es zu viele sind,
dann üppt die Sümmung
bei den Einheimischen in
Ausländerfeindlichkeit.

Auch Güner Onurlu,
Galerie-CafeAraratinInns-

.
Fehler bei Integrationspolitik" seien schon vor Jahrcehnten

gemacht worden, findet Nehmet Karakurt. foio: mnu«

bmck, kann die Ansichten
des Botschafters nicht tei-
len: "Sie sind übertrieben."
ABerdings könne in ft- -
reich jeder seine Meinung
sagen. "Das ist ja das Schö-
ne an einer Demokiaüe",
meint Onurlu. Deshalb
seien auch die Reaktionen
überzogen. Der Gastwirt,
der als einer der ersten
Kurden einen Asylantrag
stellte, hatte bereits den
türkischen Konsul zu Gast.
Mit Vertretern der Landes-
regierung wurde über den

EU-Beitritt der Türkei dis-
kutiert. "Wir Österreicher",
meint Onurlu, "sind heute
vieloffener und toleranter
als vor 20 Jahren. Zuwan-

derung ist nötig und wir
dürfen keine Angst davor
haben.

Die türkischstämmigen
Österreich sollen selbst
Verantwortung überneh-
men, fordern so genannte
Migrationsexperten. Die
21-jährige Politikern Sey-
ma Taskiran, die in Fulp-
mes den Einzug in den

,,. ;""~'";T
«it^.a^'

MehmetDenlz: "Türken In bestimmte Ortsteil abzu-
schieben, kann nichtzu Integration führen. "Rin: pMir

Der Kurie Güner Onu schätzt die Demokratie:
"Hier kann Jeder sagen, was er denkt. " Foto: Bohm

Gemeinderat verpasst hat, einande
will mitgestalten: "In der so ein P'
Schule müssen Kinder mit staUatei
Migrationshintergrund und bei
oft mehr leisten, um ernst Eriahru
genommen und fair be- mache
handelt zu werden; in der aus un.
Politik gilt das Gleiche. " und m'
Das mache es manchmal wird, &
schwierig, in wichtigen weg-l
Ämtern vertreten zu sein. der ges-

Für sie steUt sich grund- Die F
sätzlich die Frage, was ein ent
integriert sein bedeutet: wie die
"Wenn Sporüer oder Un- tegraüi
temehmer etwas Tolles sich Ef
leisten, heißt es, sie seien tegrati
integriert. Ein normaler diese
Arbeiter ist nicht integ- Meinu
riert, wenn er nicht mit gut ve
den Nachbarn spricht. " Botscb
Sie hat aber Hoffnung, sprocl
dass solche Diskussionen Gespr
mithelfen, dass es in fünf ren. " ^
bis zehn Jahren kerne Dis- angeb
kussionen mehr darüber Kur;.
geben muss; "Dann ist gebet
das Zusammenleben eine Runde
Selbstv rständlichkeit. " ummi

Die Regenwolken ha- dererr
ben sich inzwischen ver- spred
zogen. Innerhalb der tür- infon
kischen Gemeinde, sogar läuft t
innerhalb der Familie, henu
wird weiter hefüg über die tunge
Aussagen des Botschafters hier I
debattiert. In einem türki- ist ab
sehen Supenriaikt in Neu- Teil (
RumsitztAyselYesütasmit werde
ihrem Mann Hüseyin an eine H-
einem Tisch und sie essen Mel
nach dem Freitagseinkauf gerad:
zu Mittag. Ihre Meinun- er mi*
gen könnten unterschied- fronti
licher nicht sein. Sie, eine Jahrzt
Büioangestellte, dieseit35 rol: "
Jahren in Tirol lebt: "Aus- am A
grenzung erlebe ich keine; man

. Ghettos gibt es'schon gar beite-
keine. Politiker und Medi- ohne;
en schüren aber den Kon- In Sd
flikt; die Menschen unter- habe i

^)L
men
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affee
Mit dem Verein Südwind und demWeMaden lud LHStv. Gschwentner zum Frühstück

Produkte aus Fairem Handel
zu verwenden, ist in Tirol im-
nier noch eine Seltenheit.
Dank prominenter Vorbilder
soll sich das ändern.

VOK STEFAN BEISIGl

Dass nur ein Prozent der Oster-
reicher Kaffee aus fairem Handel
trinken, ist eigentlich erschre-
ckend. Um mehr Menschen davon
zu überzeugen, Produkte mit dem
Fair-Trade Logo zu kaufen, luden
der Verein Südwind, der Welda-
den und LHStv. Hannes
Gschwenmer am Montag ins Ga-
lerie Cafe Ararat in Wlten.
LHStv. Gschwenmer war anläss-
lich einer Podiumsdiskussion auf
das Thema "Fairer Handel" auf-
merksam geworden. Seitdem gibt
es m den SPÖ-Büros des Landes
nur mehr fair gehandelten Kaffee
zu trinken. Auch in zahlreichen

'f-:.-S^- ' /-<i-tf"i WlLTEN
t*"lr / ' :.. - n^

VERONIKA KNAPP (Südwind), LHStv. Hannes Gschwentner, Poldi Mair (Welt-
laden) und Gastgeber Güner Onurlu (Cafe Ararat) Foto: Reis ig l

Tiroler Gemeinden wurde mitder-
weile auf den fairen Kaffee umge-
stellt. Prominentester Unterstützer
der Aktion ist der Österreichische
Bundespräsident, der selbst "Fai-
rer-Kafiee-Trinker" ist.

"Was für den Bundespräsidenten
recht ist, sollte für die Tiroler (Lan-
desregierung) billig sein", wirbt
Poldi~'Mair''vomWeltladen für
Unterstützung und fordert alle auf,
mehr "fairen" Kaffe zu trinken.

l 2 KURIER
TIUOL ^ l" 7C,A

^^w^^}^wb:K^m:^S^£. S.
T:":-"'"-»-5Ä;£ SS>S^
,^,="n^; ij^Ss SSileijli
^^^ SiSS? ss^Si £^s^i^
S£?5?5 ti^lsS5^" SSESä ̂ ^^^^

- sonen^erseine leuchten^ ^ch"e"K^ns^r;,roäillseineun Idee gekommen ist, sokhjiu-^
d^"Ku'MlMerkr-'^es ^w^d ̂ ^z^mt, e,n ßuecrco&Iiche;"Li<[hd^rp^

""^"L.. S;s:S=S5s
uberemandeigelagertenMo. - ^ Rpundehabe 'ICh

;ss^sn»ss |a5]Ä iX?55^

^^^^ -aZ^e^:
'^a^
n^ichbegonnen^^füj ^SOJJe^e'^Sl 'dIer densoUen, werdenaeb^der

. ^iS^ iS£S i^zil.
^»^. sgSSs ss^^'^'sss:- -"

Modebranche tätig", _sagt
win&iedPlatzgummer. Nein,
derTnnsbiuckeristKünsüer.

"Wenn er von Selbstporträt
soricht, meint er seine neues-
ten Arbeiten: Extravagante
Üchtobjekte, die eine Höhe
von bis zu drei Metern errei-
chen. Von den zum Teil übe^-
dimensio. nalen "Lampen--
Schirmen springt dem Be-
trachter sogleich das Konter-
fei des 33-fährigen ins Auge.
"Auf Polycaibonat, einer Art

"Für mich ist das ein anony-

"Die Schwierigkeit in
allen Kunstbereichen

liegt darin, authentisch
zu sein."

PLATZGUMMEK

Bilder zum Leuchten
gebracht."

PLATZGUMMER

hat. Bevor seine Lichtobjekte
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zur Person

Denis Mete

geboren 1969 in Innsbruck/Tirol

besuchte 1984-88
die Kunsthandwerkerschule für
angewandte Malerei in Innsbruck

arbeitete bis 1991
als Kirchenrestaurator
und lllusionsmaler in Tirol

übersiedelte 1991 nach Wien
studierte von 1991-97
Musiktherapie

lebte 1994-98 im Waldviertel
betreute Kindergruppen in Wien und
leitete Musiktherapie in Behindertenheimen

ist seit 1997 als freischaffender Kunstmaler
in Wien tätig, u. a. mit Wandgestaltungen
im Wohn- und Gastronomiebereich

einladung zur
vernissage

"vom Vom
zum Zum"

bilder von

denis me+e

'^'--^<.^^^^^"
am 24. juni 2003, 19. 00

im

CAFE
"GALERIE

^ . -^4
_%. 'V -e,

'^s==...ss, r -/

Nr. 26, 27. Juni 2003

'ssa  Aram
WIENER-TIROIER KÜNSTlER^alt sich Sehnsucht von der Seele

4, 6020 Innsbruck
tel 0512/577775

/<

NN-SZENE

kontakt

denis mete
römergasse 21
1160 Wien
tel 0676 5089294
artmete@yahoo. de

^

FLORIAN BRAMBÖCK (Bassklarinette)
und Monika Trotz (Vocal) sorgten
für den musikalischen Beige-
schmack. FomHoiikmcM

Vergangenen Dienstag erofine-
te der in Wien lebende Tiroler
Denis Mete im Cafe Ararat in
Wilten seine Ausstellung

"MÜTUCHK ZUSAMMENSEIN: v. l. : Denis Mete (Künstler), Stadträtin Mag. "vom Vom zum Zum".
JschiSchwarzl'undGüner Onurlu (Chef des Cafe Ararat) ^Ho"kn, c" ^^ ̂ ^ Landschaftsbilder

wie auch die in Tusche gemalten
Werke zur Aima-SäuleinderMa-

- --- ria-Theresien-Strafie würdigte
Stadträtin Mag. Uschi Schwarri in
einer gelungenen Ansprache. Cafe
Besitzer Güner Onurlu lobte in

~ Form von Gasdichkeit - die zahl-
reichen Besucher blieben trotz ho-
her Temperaturen nicht aus. bah

y
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Nr. 33, U. August 2003

Nr. 33, 14. August2003

^=?~,

Anton Sandbichler und Gedanken zur K unst in der "Weitste Innsbruck

.t

Der Grafiker und Maler Anton
Sandbichler lebt, arbeitet und
studiert seit zwei Jähren in
Wien. Vet^angene Woche
kehrte der Ur-Innsbrucker mit
seiner aktuellen Ausstellung
reduziert" in die Heimatstadt
zurück.

VONMIIBARAHOIZKHECKT

"Eigentlich bin ich Grafiker und
muss den Zugang zur Malerei erst
finden", erklärt Anton. Ofiensicht-
lich scheint der junge Künsder den
Zugang zur Malerei eher gefunden
zu haben, als er selbst weiß.

EINHARTERWE6 ZUR BERUFUNG
Seit seinem 26. Lebensjahr reiste
Sandbichler quer durch Deutsch-
land um sich durch Bühnenmalerei
sein Studium an den v^rschieden-
sten Kunsthochschulen wie zum
Beispiel in Dresden oder HaUe zu
finanzieren. Seit zwei Jahren stu-
diert der Spätberufene angewandte
Kunst in \yien und arbeitet als
Bühnenmaler an der Josefsstadt.

KULTURELLER STREIfZUG
"Ich kehre immer wieder gerne in
meine Heimatstadt zurück", so der
in Wen lebende Innsbrucker. "Die
kulturelle Vielfalt und das Angebot
sind jedoch mit'Wien nicht ver-

gleichbar. Innsbruck hat einen
Kunst und Kultunnarkt, der haupt-
sächlich auf Tourismus ausgerich-
tetist, das heimische Publikum geht
dabei unter", bedauertAnton. "Der
beste Vergleich ist eine Ausstel-
lungseröfihung: Geht man in Inns-

GÜNERONURLU (CateArarat) und Ma-
Mlinar-Steixner (Tante desna

Künstlers) freuen sich über die ge-
lungene Vernissage. Foto:Hoizknecht

_. 
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ANTON SANDBICHLER; Künstler Innsbruck-Wien
FotQ:Ho]zknecht

bmckzu einer Venüssage, trifft man
hauptsächlich aufgeladene Persön-
lichkeiten. Anders in Wien -mter-
essierte und engagierte Studenten
und junge Kunsdiebhaber so weit
das Auge reicht. Gefeiertwird bis in
die Mörgensmnden. Kunst und.
Kultur istin Innsbruck für Hiesige
kaum erschwinglich und viel zu
steif. " Nicht nur Kririkübte der jun-
ge Künstler an der Landeshaupt-
Stadt. "Ich kann mich lebhaft an
meinen ersten Besuch im Riesen-
rundemälde ereümem. Schon da-
mals, ich war sechs Jahre alt, haben
mich die gigantisch-großen, bemal-
ten Leinwände, durch die das Licht
bricht, sehr beeindruckt. Was Iims-^
brück aUerrfmgs fehlt, ist junge und
lebendige Kirnst. Kunst, die dort
passiert, wo Kirnst eben passiert: auf
der Straße, an der Bushaltestdk, im
Cafe und vor allem unter denISsu-
ten."

SANDBICHLEBS ZUGANG ZURKUNST
Auch wenn man heutzutage glau-
ben mag, dass Künsdersein kein
Beruf, sondern eine Berufung ist,
^egtrnan falsch. Anton Sandbich-

-arbeitet nicht nur mit Kunst
iiese Wissenschaft zu sradie-

ü ErhatanKunstwettbewerben

der renommierten 0 -Kultur-
Sendung "Kunststücke" teilge-
nommen und gewonnen.
Weilers stellte er ein Bild bei "Kin^
der aeffenKinder aller Kulturen"
in Telfe zur Versteigerung zur Ver-
fiigung und profilierte sich mit ei-
ner Pe"rforaiance beim Kunstwett-
bewerb "Soko-Otterkring" ̂  in
Wen. "Wichtig ist für mich, dass
meine Bilder den Menschen errei-
chen und ihm die Augen öffnen.
DieSchaelllebigkeit unserer Zeit
macht es mir nicht immer
diese Philosophie zu verfolgen", so
Sandbichler.

"KEDUZIERT" IM Wi ARARAT INWILTEN
Die Ausstellung "Reduziert" basiert
auf der Schwarz-Weiß-Fotogratie
der 20er Jahren. Erdige Farben ge-
ben den Bildern ihren bezeichnen-
den Charakter. Lebendige Farben
sind für den jungen Kunstschanen-
den ein Experiment, was sicn auui
Qtsächlich in seinen Arbeiten
wiederspiegelt. Selbst
Sandbichler seine Bilder als einge-
färbte Grafiken. __ ^
"Reduziert" ist noch bis 22^August
im Cafe Ararat in Willen, 'lempe^
Straße 4 für aUe Interessenten
Kunstliebhaber zugänglich.
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Lokales Nr. 36, 3. September 2003

CAFE GALERIE

AUSSTELLUNG

u -
Zweite Soloausstellung von Irene Scherz im Cafe Ararat in Innsbruck

INNSBRUCK/NEUSTIFT (hhk).
Die Reduktion aitf wenige star-
ke Farben und der Aspekt des
Mystischen kennzeichnen Irene
Scherzs. Ausstellung "OIbüder"
im Galerie-Gafe Aiarat in der
Innsbrucker Templstraße. Nach
dem "Heimspiel" in der Kampier
Kulturstube ist dies erst ihr zweites

Soloprojekt.
Scherz zeigt sich in ihrer Arbeit im-
mer wieder fasziniert von fremden
]V[ythologien wie etwa der orienta-
lischen. Aber auch die historischen
Kultstätten auf den britischen
Inseln dienen ihr als Inspiration.

So entstanden Werke wie "Fata
NIorgana" und "M.ärchen.
Irene Scherz malt zwar bereits seit
ihrer Gymnasialzeit, aber mehr
noch als für Farben begeistert sie
sich für das Wort. Nach einigen
weniger erfolgreichen Versuchen
im dramatischen Fach versucht
sich die in der Volksschule Neu-
Stift als Lehrerin tätige gebürtige
Innsbruckerin nun an ihrem ersten
Roinan.

"Ararat"-Besitzer Güner Onurlu
freut sich besonders über die der-
zeitige Ausstellung. Er selbst hat
drei Jahre in Neustift gelebt und

die Zusammenarbeit mit Stubaie
Kunstschaffenden erinnert ihn
an die schöne Zeit, die er dor
verbracht hat. So stellte der jun-
ge Neustifter Künsder Hansjörg
Egger ebenfalls bereits in Onurlus
Cafe aus. »Es muss einfach mehr
fiir die Kultur gemacht werden; die
Leute kommen ja nicht bloß zum
Schifahren nach Tirol",- meint der
aus der Türkei stammende Kunst-
förderer,,
Zu sehen sind die Ölbilder von
Irene Scherz noch bis zum 5. Sep-
tember in der Innsbrucker Templ-
Straße 4.

Ölbilder Irene Scherz

VERNISSAGE: Montag, 25.8.2003, 18 Uhr

Einführende Worte: Prof. Martha Murphy

^ t.

Ein Prosit auf die Zusammenarb.lt: Künstlerin Irene Scherz und Galerie-
k»"^a, rtfinpr OnUflU. Fo»rK»«. ct
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u .nsc!'ler' co"na. spleg1' _ Salchner, Lara de Koekkoek(von links) stellen im
aus - fachkundige Beratung gab es von Prof. Michael Engele (M'itte).

Vier BORG-Schülerinnen
dürfen im Innsbrucker
Cafe Ararat einen Monat
lang ausstellen. Das Ist
der Preis eines schulin-
lernen Wettbewerbes.

INNSBRUCK (st. fc). Der
Innsbmcker Cafetier Gü-
ner Onurlu machte sich im
Febmar ein Geburtstagsge-
schenk: Er setzte eine Idee
in die Tat um. Gemeinsam
mit dem künstlerisch kre-
ativen Zweig des BORG
Fallmerayerstraße wurde
ein Wettbewerb gestartet.
Als Preis winkte den jun-
gen Künsüern eine Aus-
Stellung in Onurlus Cafe
in der Templstraße.

Aus 90 Arbeiten wurden
die Siegerprojekte ermit-

A

BORG^irektor Erhard Koch, Künstler Paul Flora und der
rührige Cafetier Güner Onurlu (von links). Mo. : x,n,^".nder

telt. Vier Schülerinnen
(Anna Fischler, Corina
Spiegl, Nadine Salchner
und Lara de Koekkoek)
eröffneten am Mlttwoch-
abend ihre erste Ausstel-
lung. Der prominente Er-
öffnungsredner Paul Flora

meinte, dass er sich die
Werke in den nächsten
Tagen in aller Ruhe an-
schauen werde, "weil heu-
te einfach zu viele Leute
hier sind".

Die Ausstellung ist bis
zum 31. Oktober geöffnet.

l-

LA 'A KOEKKEK
ANNA F15CHLER
NAOINE 5ALCHNE
CORI A P4Et5

.
t< (

a

ERQEFFNUNGSRE
PROF PAUL FLORA
HDFRAT DIR KOCH
PROF AG ENGEL
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Einladung zur Ausstellung
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"Blumen, Kinder, Clowns & Co"
Bilder von Hanni Plunser

22. Jänner 2005 - 1 2. Feber 2005
8 Uhr-22 Uhr

Galerie Cafe "Ararat"
Templs+raße 4 6020 Innsbruck

Tel. 57 77 75

Vernissage am
Samstag, den 22. Jänner 2005

um 19 Uhr

k ^ < j
"u ''(

? . ,
^ » '

das MädcAen ini roten Mantel

Hanni Plunser

Kunst soll Völker
zusammenbringen

;t?' . '«K

-'. ' ' A
.

--:. ^-^r^i^e¥

Gastwirt Güner Onurlu
^rblndet Völker. Foto: Bohm

INNSBRUCK. "Ich bin
Kurde, Türke und Tiro-
ler", sagt Gastwirt Güner
Onurlu. Weil Kunst keine
Grenzen kennt, wandelt
er sein Galerie-Cafä Ara-
rat in Innsbruckjetzt zum
österreichlsch-kurdisch-
türkischen Kunst- und
Kulturzentrum um. Die
Völkerverständigung soll
in Form von Ausstellun-

gen mit Künstlern aus
allen Ländern umgesetzt
werden, außerdem wird
einmal im Monat kurdi-
sches und türkisches

Essen gereicht. Geplant
sind auch Diskussionen
zum Thema Integration.
FreitagflndetumlSUhr
die erste Vernissage mit
mehreren Künstlern statt.
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Einladung zur Vemissage

Manfred Adolf \ ^
"Mediterrane Lichterfahrungen"

Fr. 02.01.2004 um 19 Uhr
Ausstdlungsdäuer bis 23.01,. 2004

tägl. von8hbis22h
Sa.. So. md Feiertage geschlossen

Ort: Cafe-Galerie Ararat
Tanpelstr. 4, 6020 Innsbruck
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Sandbiclller studiert Malerei
und Grafik an detUniwrsität für
angewandte Kunst in Wien.

"Ihn lieben alle", behaupten we-
nigstens die Mitglieder von MaG:
Sänger Alex Schelber (links).

:i;1flNSSKOTUB;i;<l(li(@l?3eit'
nunmehr (Iret. Jajljm^iie^die
Gäleiie-üK AäratmdEl Ijffilinicker

. "lemplsfraße. GhintlCTGunerOnurlii,
derzugleld) noaiseinenw. Geburts-

. taj'feieni'durfiejeiSfBetevagtncie-.
ne Woche elnKwiKrehBsSlluni''
Neben Walter Mlinai^ MailnB
Bstieler und Natasa Mamsevac
sind auch zwei Stukaier unter den
funfKunstsdiaffenden, die mit ihren
Werken »ertreten sind. Hansjörg
Egger aus Neustift, der schon zu»or
im Ararat ausgestellt hat, ist mit
seinen bekannten Hobkulpturen
vertreten. Bilder und Grafiken gibt es
»on Anton Saiidbichler zu sehen.
Der 34-Jährlge tat seine Wurzeln in
Scbonberg, studiert nun aber Malerei
und Grafik In Wien.
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Künstlerkollegen: Anton Sand-
l l bichlerausSchönbergundHans-
5 .? jS'gEggerausNeustrft
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"Rnissagerede durch Dr. Günther Böhler'

Cafe Gallery Ararat
Templstrasse 4 , 6020 Innsbruck

Zu cfen Arbeiten von Frau Claudia Plitzner

Frau Claudia Plitzners Bilder stehen zwischen den Tradi-
tionen des Stilisierten und des Abstrakten. Ihre Arbeiten

bewegen sich in der Mitte von gestische Spontaneität und
ordnender Komposition, hier hat sie zu einem eigenständigen
malerischen Ausdruck gefunden..

Leuchtende klare Farben dominieren auf ihren Bi'dem:

Rot und Blau, gelb und Ocker. Indigo wird als eigene Farbe
verwendet und nicht nur als ergänzendes Element

Frau Plitzners Malerei hat viel rhythmische Bewegung und

oft eine gleichsam musikalische sanfte Qualität, womit
nicht gesagt sein soll, dass hier eine falsche oder allzu
vordergründige, glatte Harmonie zu finden wäre. Die Bilder
sind sehr spannungsreich.

Frau Plitzner nimmt Tendenzen auf, setzt sich damit

auseinander und geht dabei unbeirrt ihren eigenen
künstlerischen Weg.

Ihre Bilder paaren im Sinne der Ästhetik; das Milde mit
dem Kräftigen, unter den Farben sind zarte wie heftige
T6ne. So hat sie eine abstrakt-gegenstandsbezogene Malerei
entwickelt, in der die Körper auf der Bildfläche auf einer

anderen Ebene weiterleben.

Der freie Umgang mit Körpern zeigt, dass Frau Plitzner ihren

eigenen malerischen Weg zur Stilisierung gefunden hat. Sie
erreicht diese Dimension immer dann, wenn sie die Farbe

Oberhand gewinnen lässt.

Frau Plitzner bannt die Farben in ^este Konturen, aber

gerade so, dass die Farbe oder die Figur sn einen geordneten
Farbwirbel entschwindet oder sich a flöst und doch noch

sichtbar ist,

Frankfurt, 10.T1. 2000,

Städeischule, Dozent Michciel Siege!
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Innsbruck - "Plötzlich sind
20 bis 30 Autos dahergekom-
men. Es war schlimm. Die
Frauen und Kinder haben
geweint. Überall War Chaos!"
Sä schildert der kurdische
Augenzeuge und Cafe-Ara-
rat-Wirt Güner Onuriu die
Straßenschlacht im Innsbru-
cker StadtteU Willen, bei der
am Sonntagnachmittag sechs

«Es war schlimm. Frauen
und IQnder haben geweint
Überall war Chaos.»

GünerOnuriu

Teilnehmer verletzt wurden.
Offenbar eine einseitig pro-

vozierte Straßenschlacht -
"ausgegangen ist der Konflikt
von einer Gruppe Türken,
die zwei Stunden nach Ende
einer friedlichen Demons-
tration vor dem kurdischen
Volkshaus in derAndTeas-Ho-
fer-Straße aufgetaucht sind",
erinnert sich Reinhard Moser,
Einsatzlpiter der Innsbrucker
Polizei.

Zuerst lärmten nur die Au-
tohupen, dann flogen angeb-
lich auch Steine.

Für etwa 40 Kurden das Si-
gnal zur Gegenwehr, plötzlich
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waren Fäuste, Holzlatten und
Baseballschläger im Spiel.
Zeugen wollen auch Schüsse
gehört haben.

100 Schläger

"Insgesamt waren etwa 60
Türken und 40 Kurden betei-
ligt. Es gab mehrere Verletzte,
die aber flüchteten. Nur ei-
ner ließ sich im Spital behan-

dein", so Moser weiter: "Auch
zwei Autos wurden erheblich
beschädigt."

Die Polizei reagierte rasch:
Da die Straßenschlacht mit
dem Ende des. Fußballspiels
Wacker Innsbruck gegen
Austria Wien zusammenfiel,
waren schnell 60 Mann zur
Stelle. Darunter zehn Cobra-
Beamte und 20 harte Jungs

Foto: privat

der Polizei-Einsatzeinheit.
"Wir haben etwa 80 Betei-

ligte durchsucht und dabei
zwei Schreckschusspistolen
sowie zwei Messer beschlag-
nahmt", nennt Moser Fakten.

Dennoch dauerte es einige
Zeit, bis die Lage unter Kon-
trolle war. Die Polizei musste
dieAndreas-Hofer-Straße fast
zwei Stunden lang absperren.

Erst ab 18. 40 Uhr konnten
wieder Autos und Straßen-
bahnen durch die Wiltener
Hauptverkehrsroute rollen.

Trotz des Chaos gelang es
den Beamten, von 54 Per-
sonen die Identität festzuhal-
ten. Für die Beteiligten dürf-
te es bald Anzeigen hageln;
Und zwar wegen Landfrie-
densbruch, teils auch wegen
diverser Körperverletzungen
und Sachbeschädigungen,
heißt es im Polizeibeiicht:
"Die Ermittlungen sind der-
zeit im vollen Gange."

Aufmf zur Vernunft

Dazu könnte wohl auch
der Innsbrucker Türke Mesut
Onay beitragen. Der Zeuge
behauptet, dass hauptsäch-
lich türkische Faschisten die
Schlägerei provoziert hätten.

Weiters gibt Onay an, dass
auch die europaweiten Tür-
ken-Demonstrationen (3500
Teilnehmer in Innsbruck) ge-
gen die kurdische PKK (Aibei-
terpartei) am Sonntagnach-
mittag von den offiziellen
Stellen gesteuert und organi-
siert waren.

Ararat-Wirt Güner Onurlu
ruft jedenfalls zur Vernunft
auf: "Der Kampf zwischen
Türken und PKK findet nicht
hier bei uns statt. Wir müssen
darauf schauen, dass wir Ru-
he haben."
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Zillertal ihren Tiroler Meister

küren. Übrigens das erste Mal
in der Geschichte des Landes-
feuerwehrverb andes.

"Es war ein lange gehegter
Wunsch der Feuerwehren,
dass wir den Nassbewerb auch
landesweit durchführen", in-
formierte Tirols oberster Feu-
erwehrmann, Klaus Erler, bei
der Startnummernverlosung.
Die Tiroler Feuerwehren ver-

anstalten jährlich bezirkswei-
se jeweils einen Nass-Lösch-
Leistungsbewerb. Dabei muss
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bzw. auf die Beine. Jene 32
Gruppen aller .neun Bezirke,
die bei ihren jeweiligen Bewer-
ben am besten abgeschnitten
haben, nehmen jetzt an der
Landesausscheidung teÜ.

In Tux laufen die Vorberei-
tungen bereits seit Tagen auf
Hochtouren. Der Bewerb be-

ginnt morgen Samstag um l l
Uhr mit dem Einmarsch am

Bewerbsplatz. DerWettkampf
startet um 12 Uhr mit einer

Vorstellung der Gruppen. Ab
13 Uhr geht es auf vier Bah"

jcui. xi^i. i. gouui^iit. wulUCll. J3CX

«Viele Pozuziner fanden

in Vemandtennamen ihre

Spuren in der alten Heimat
wieder.»

Eugen Feichtinger

ihrem Gegenbesuch brach-
ten die beiden Vereine nun

wichtige Dinge^nach Pozuzo
mit. Neben den Geschenken

freute sich die dortige Bevöl-
kerung über die Darbietun-

fciucn üie zamreicnen äegeg-

nungen zwischen den Nach-
fahren der Auswanderer und
unseren Besuchern. Viele Po-
zuziner fanden in Verwand"

tennamen ihre Spuren in der
alten Heimat wieder. Und

das vertraute "Wia geaht's"
klang durch die vielen ge-
meinsamen Tage.

Selbstverständlich stand
auch ein Besuch der von den
Ländern Nord- und Südtirol
mitfinanzierten neuen Kran-
kenstation "San Camilo" auf
dem Programm. So konnte
d vor Ort über das

s&

^v

s^s

Die Tiroler Delegation mirde herzlich empfangen. Foto: Feichtinger

Auch eine Ausbüdungsstät-
te für Elektrotechnik war im

Vorfeld des Besuches gegriin-
det worden. Sie könnte nun
ebenfalls feierlich in Betrieb

genommen werden. Die Er-
öffnungsworte kamen vom
Peruanischen Umweltminis-
ter An ifLB.ca^kJ^p-p. sfeth^-.

^qi^_

orgWoutsas.
In der neuen Lehrwerkstät-

te sollen künftig junge Pozuzi-
ner als Elektriker ausgebildet
werden. Damit müssen diese
nicht mehr nach Lima oder in
andere Großstädte auswan-

dem. Auch dieses ehrgeizige
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Koreanische Genüsse
Von STEFANIE KAMMERLANDER und STEFAN FUISZ

ry r
templstr. 4 6020 Innsbruck
24^05. 2004-15. 06. 2004
Eröffnungszeit: 19:0

iele Gäste aus dem
Unterland, dem
Oberland und aus

Innsbmck hatten das glei-
ehe Problem: Sie trafen
im neuen koreanischen
Restaurant K.enzi in In-
nsbruck mit Verspätung
ein. Mega-Staus waren die
Verursacher. Restaurant-
Chefin Lee Sook Hee freu-

te sich über jeden noch so
späten Besuch, verwöhnte
Gäste mit koreanischen
Spezialitäten und klassi-
schem Konzert. Unter den
zahlreichen Gästen auch
Kenner von Südkorea,
VBM Michael Bielowski
und GR Martin Kmlis.
Krulis soll in der koreani-
sehen Inje-Region bei der
Planung eines "Alpenzoo"

mithelfen: "Das Konzept
steht bereits".

***

Puppen, von Hanni
Plunser liebevoll Men-
schenbilder genannt, sind
zurzeit im Wiltener Cafe

Ararat zu sehen. Der irische
Musiker Eddie Friel be-
gleitete die Vernissage mit
irischer Musik und Wirt
Günter Onuglu zählte ein-
mal nach: "Es ist unsere 45.
Vemissage."

^

Ü^J^ ^^A^. C^_^_
/

.
-.-^2-r_ 

~-^-
/

Vernissage
rin Hannl Plunser, Nurcan und Güner Onuglu. Foio: Kammerian.,

im 0(. 4^
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TOKinderbilderf?
guten Zweck

Ararat-Chef Güner Onurlu
freut sich mit den klel-
nen Malern. Foto: Ambrosi

INNSBRUCK. Um Kin-
demmitcystischerFibro-
se (CF) zu helfen, malten
die Knirpse im Inns-
brucker Kindergarten
Innerkoflerstraße - mit
Unterstützung von Künßt-
lerDündarSüleymann
-rund 70 Bilder. Die Wer-
ke werden bis l. Juli im
Cafe Ararat (Templstraßa
4. offen von 7 bis 23 Uh
zum Kaufangeboten, r
Erlös von 20   pro Bi)
gehtandasCF-Tearr
roler Eltem-Arbeit-M
viszidose". Damlt>
größeres Therapy
für CF-Kinder gel
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AUFTRAGSBESTATjGUNG.

kortonummer Empfängerin
00200147064

; Emp^ngerlnC. y-'pcaßl

EUR

BLZ'Empfär^gerbank
57000

Bargci, : 2, 00 BgZiBtI
20563 08. 0?. 2a04V000202 5i8;
Unlerschri(tA(tM(lieraeMi8*Mä"E66!ä als OUb^lBS^tuftrag

Kontonummer Auftraggeberln BLZ-Auhragg. /Bankverm

Auftraggeberln/Einzahlertn-Name unc
Cafe Caledc '

At'arat

Tennl.str,

Betrag
4. t20,00

Verwendungszweck

Spcnd"

10 KURIER

Verbleibt in Händen des/r Auftraggebers/in, da r
-L-:-l+e vor Weitergabe des Auftrages abtrennen!

ften und nicht bestempeln! Die ge; .»u"»">»,-i,«fc.,.d., ^*., i. FREITAG, 9..JULI 2004

Inder m n
für guten Zweck
120 Euro Erlös

Scheck an CF-TEAM

"Ichhab^einAquariummit
Fischen gemalt", erklärt die
kleine Elisabeth. "Und der
Marvin ein Spinnennetz.'

Insgesamt 35 Kinder des
Städtischen Kindergartens
Innerkoflerstraße griffen zu
Buntstift und Malkasten, um
für eine Ausstellung im Inns-
brücket Cafe Ärarat fantasie-
voBe Werke zu zaubern. Und
die jungen, eifrigen Künstler
waren erfolgreich - der An-
Sturm auf ihre Bilder groß.
Am Donnerstag konnte ein
Scheck in der Höhe von 4120
Euro an die Selbsthilfegruppe
"Cystische Fibrose-TEAM"

überreicht werden. "Das
Geld soll in ein Fahrrad inves-
tiert werden, das in der Klinik
bei den kleinen Patienten mit
Cystischer Fibröse lebens-
wichtige Funktionen misst",
erüäif Theresia Kiederer,
Obfrau des CF-TEAMs.

"In unserem Kindergarten
leidet ein fünfjähriger Bub an
der KranUieit", schildert Bar-
bara Hatzl-Pfeifer, Leiterin
des Kindergartens. Sie ist froh
darüber, dass Günar Onurlu,
Chef des Cafe Ararat, ihr den

Hatzl-Pfeifer,
Kiederer und
Onurlu (v. l.)
mit den jun-

, gen Künst-
lern und
dem Scheck

Vorschlag zu einer Ausstel-
lung unterbreitet hat. "Jedes
Knd hätte am liebsten 20 Bil-
der gemalt", schildert sie die
Begeisterung ihrer Schützlin-
ge. Auch Günai Onurlus Soh-
ne Serhad und Sahin griffen
mit glühenden Wangen zu
denFatben-und wurden da-
bei. wie alle Kinder, vonnam-
haften Künstlern unterstützt.
"Im kommenden Jahr", so
Onurlu, "soll es im Cafe Ara-
rat wieder eine wohltätige
Veranstaltung geben."

VERNISSAGE

<^.^^^

',
~ym

an-

.^*, -.jrt und
serviert vom Tirolertiof, versäumte.

EIGENUOFEN/INNSBRUCK (wd). Dort,
wo anerkannte Künstler wie Prof.
Paul Flora, Helmut Zwerga

oder Dietmar
Kalnrath ihre Werke
präsentieren und aus-
stellen, im bekannten
"Cafe Galerie Ararat" in
der Templstrasse/ lud
Maigit Salvminl
aus Bgentiofen zur
Vemissage "Augenbli-
cke". Die Künstlerin, die

jahrelang in Südameri-
ka lebte, präsentiert in
öl- und Acryl ihre
unvergesslichen Land-
schaftserlnnerungen,
die den Betrachterin
die geheimnisvolle
und farbenprächtige
Welt Südamerikas
verführen. ,^it Mar-

git Sahfemini wurde

-J

äin v/eitere. ^. imuckstein Ur Jic

Kunstplattform Tirol gewonnen", so
Kunstexperte und CaK Besitzer Gü-
ner Onurfu in seiner Laudatio. Musik
von Eddle Friel aus Iriand umrahmte
die Ausstetlungseröffnung. Die Bilder
sind noch bis zum 15. Juli, von MO bis
FR, 8:00 bis 22:00 Uhr ausgestellt.

RE610N. Promotinen/Sponsionen
und akademische Feiern im Zusam-

menhang mit dem Abschluss des
Studiums an der Leopold-Franzens
Universität Innsbmck:

Maglstra der Philosophie, Studien-
richtung Sportwissenschaften Sarah
Wtola, Teils; Magister der Rechts-
Wissenschaften fierakl Mair, Pfaf-
fenhofen; Magistra der Naturwlssen-
schaften Chrisdna Fnudemthuss,
HatUng; Master of Advanced Studios
UniveBitätslehigang . Gesundheits-
und Krankenhausmanagement Mag.
phil. Dr. phil Waltraud Budienber-
ber, Gries l. Seltain; Oipl.-lng. Dr.
techn. Diethari Christian GBIr,

Inzing; Erich Wediselberger, Telfs;
Doktor der gesamten Heilkunde Se-
bastian Sdierfler, Seefeld; Doktor
der technischen Wissenschaften,
Studienrichtung Architektur Armin
Franz Frikh, Telfs; Walter Anton

HarBng, Telfs; Sabine Jakltech,
Telfs; Evelyn Maria Mltterdorfei,
Ziri; Dlplom-lngenieur Martin lalr,
Flauriing; Alexander Strasshofer,
Telfc; MagistB der Sozial- und Wlrt-
schaftswissenschaften Carola Maria
Pedit. ZM.

Kunstexperte Güner Onurlu mit Künstlerin
Marglt Salvemini und dem irischen Sänger
Eddie Friel (l. ). Foto:waipcth
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Ĥi

;/

F

r''

'h K^"-
~\J

k
\c~~-.

l.

1^1?1

s-
$.

^~.

ît»

^t^i ^-^
'B^t

^^-Ki
^.

R>

.^

!>~~!

^

1^-
"v-

^i-
fe; i&>

^i>J
^t^
?
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KULTÜ

Kqntrastreiche Fotos &
Erfolgreicher "Holzweg"

Ob Tanzsonuner oder.
indische Sphinx, " Coraetia.
Kaulmaim hat auf 'den?
Auslöser gedrückt. Rober-
tas Rudys ebenfEdIs.' Für
ihn waren auch eine

, . Soülse und ein See 'am,
'. Fempass, Motiro. Unter
dem TiteL. Ught and Sha- .

,,^dow* zeigen" die TiroleT
; .und dei Utaniscile Füto-

.tanstler/in im Nnstira--
ekel Caf6 ATaratMpmen-

: . (äufaahmen in Sehwarz-
^ Weiß - eine AuswaH aus
. - 20'jahien Fotografie:" , .
:r^ Nach zehn JalirenPres-

stifptograBe ist EomeKa
~ Kaufmann wieder an die.
Anfänge; ihrer Karriere zu-

; rückgekehtt - zumfaszf- '
, merenden . Dialog mit

Lieht und Schatten, einer. .
,. Beise ins Itinere, in die
Seele. Inlhrerifcontraslrei-
cBea WBifcen -lässt^dfc,.

-Künstlerin sepsibdEmp-, '"
,flndungen,2ai'Tagfe treten
üod findet im MBnscheh.
und seinem . natürljctien .

^yaiielddas Spiege}t>ildJh-
"rer. selbst. Auch Rabertas

Budys spricht von "einem
; Ruf des laneiBn", wean er"; i
BSäerinit deria>inera(est-

^hält. '- 13er. 'introifetiette ".
Künstler lässtsäne Fot&s-
spontan entstelten; Wich-
UgNflim.nicfat das Motiv'
an sich sondern dteStimi,
roung. MW Gesptti-^iiaä. ",

WeitwinkaD bjelaiy Bat er

so awfa Szenen aus seinec
Heigiatstadi 'Kaunas, ejn-
gefai igen. Die Ausstelliuig
läuft liis zum 15. August.

.'».>

,: ̂ .Eine .besoiidere Aus-.-
Zeichnung hat das^i>r5teTi-'.:
rcto tfelgninseum in Auf- ..
i|ieh' ut 'dar TOläsefaohäu
erhalten. Untier aBenMu-'
sear in ÖsterteichArde
das über 2B& OtiaelFatnie-
tel große Haus-eszeigt'aut
lebendige Weise die TraEli-
tion der. HolzwiitschaB'--
iarffeiraiaiungsimrtsil der'': .
österreichischen . Kdtür-
vemiitttung zum Museum
des ̂ ältfiMts'. ^jugust-ge. ^^
wäittf?'Neben einemAus-'-';
flugaufdlehauseigene In- '.

' teaiefeeite;»- sie ist unter . i
.wiM.hplzmuseHift. eoMzu j

.Saä  - können. Iriteres- ;
_ sierte- nun . auch unter

tvtww.austrmnmu- ":.. '
Sfums.net ins Aberiteuei.
Volz Sineifi sfifimippem.
Werdocti tiebeT einen Lo-

. kalsiugenschein nimmt,:
den luhrt Schnitzer .UBd
Bfidhauer Hüben Satcher

.diieia'aufden .Holzweg*
und bei-iehtet übei- .»adi-

. ßos der Region und die"
:Kunst der Holzschnitzerei
die in seinem Museuui bis .
insiy.Jafarhundertzimiel:'
verfulgt werden kann;.

-tSOUIE'ZltEBeBB "

JEN :
SiUNGEN
SA6EN

Gastronom Güner Salier Onurlu (l. ) begrüßt die van StR Walter Peer (r. ) »orgeschlagene Lösung. Foto; Paumgartten

Innsbrucks Verkehrsstadtrat Walter Peer (SP) will im Septem-
ber-Stadtsenat seine Lösung für Gastgärten absegnen lassen.

NIKOLAUS PAUMGARTTEN

Innsbruck - Für den Kleingas-
tronomen Güner Sailer Onur-
lu vom Cafe Ararat inWUten ist
es die wirtschaftliche Rettung
künftiger Sommer, für Ver:
kehrsstadtrat Walter Peer ist
es ein Beitrag, Innsbruck noch
lebenswerter zu machen. Die
Rede ist vom gestern präsen-
tterten Gastgarfen-Konzept in
Kurzparkzonen.

Wie berichtet, hatte Onurlu
einen scharfen Appell an Peer
gerichtet. Schließlich durfte
er trotz mehrmaligen Ansu-
chens keinen Gastgarten auf
zwei Kurzparkzonen-Stell-
platzen vor seinem Cafe ein-
richten. StR Peer begründete
das mit einem seit 1996 gel-
tenden Beschluss des Stadt-
rates, generell keine Geneh-
migungen für Gastgärten auf
Parkstreifen zu vergeben. Das

soll sich jetzt aber ändern.
Das von Peer erarbeitete Kon-
zept sieht die Aufhebung des
Verbotes vor, knüpft die Er-
richtung von Gastgärten aber
an drei Bedingungen: "Erstens
muss gewährleistet sein, dass
jene Anrainer, die eine Dau-
erparkkarte besitzen, auch in
Zukunft einen Parkplatz in ih-
rer Parkzone finden können",
so Peer.

An Bedingungen geknüpft

Zur entsprechenden Be-
rechnung soll von der Ge-
amtzahl der in einer Parkzo-

ne zur Verfügung stehenden
Plätze die Anzahl der ausge-
gebenen Parkkarten abgezo-
gen werden. Von den übrigen
~ also den frei verfügbaren
- Parkplätzen können künf-
tig zehn Prozent an Castro -
nome vermietet werden, die
pro Betrieb auf maximal zwei

Stellplätzen einen Gastgarten
errichten können. Weitere
Bedingung ist, dass die Cafes
bereits spätestens Um 12 Uhr
aufsperren und nicht erst am
Abend. Und dritter Punkt:
Wenn der Betrieb länger als
einen Tag zugesperrt ist, müs-
sen die Flächen füi- Parker
wieder freigeräumt werden.

Peer ist zuversichtlich, dass
das Konzept bereits im Sep-
tember-Stadtsenat abgeseg-
net wird und im kommenden
Frühling in Kraft tritt.

Entsprechend groß ist auch
die Freude bei Güner Sailer
Onuriu: "Nicht nur dem Cafe
Ararat, sondern aUen Klein-
gastronomen ist damit ge-
holten. " Sein Dank gelte des-
halb einerseits StR Peer, aber
auch dei grünen StR Uschl
Schwarzl, die ebenfalls be-
harrlich auf eine Lösung des
Problems gedrängt habe.
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Geht es nach Stadtrat Walter
Peer (SPÖ), sollen im nächs-
ten Sommer auf Innsbrucks
Kurzparkzonen wieder Gast-
gärten erlaubt sein.

Innsbruck. Die Kurzpark-
zonen sollen wieder Gast-
gärten werden. Der Anstoß
dafür kam von Güner Sai-
ler Qnurlu, Besitzer des
Cafe Ararat in Wilten: -Er
ist vor drei Monaten an uns
herangetreten und hat die
Aufhebung des Verbotes
von Gastgärten in Kurz-
parkzonen vorgeschlagen",
erklärt Verkehrs- und Um-
weltstadtrat Walter Peer

l

(SPÖ), der den Antrag Onur-
lus bei der nächsten Stadt-
senatssltzung Mitte Sep-
tember auf die Tagesord-
nung setzen wird und da-
von ausgeht, dass ab nächs-
tem Frühjahr derVorschlag
realisiert wird. Er glaubt an
das Ja von Bürgermeisterin
Hilde Zach (El), denn Peer
meint: "Wer dagegen ist, ist
gegen ein lobenswertes
Innsbruck."

Bis 300 Plätze betroffen.
Seit 1996 gibt es eingrund-
sätzliches Verbot von Gast-
gärten in Kurzparkzonen.
Innsbruck soll jetzt wieder

l

.Leben eingehaucht wer-
den", Gastgärten in der
Stadt fördern nach Peer die
Geselligkeit und seien
wichtig für ein lebendiges
Stadtbild. "Im Sommer ist
es oft stickig heiß in den
Cafes. Sich draußen hinset-
zen zu können, ist eine an-
genehme Alternative", fin-
det Gastronom Onurlu.

In Innsbruck gib es 21
Parkzonen und 12. 000
Stellplätze. Ein Großteil da-
von sindAnrainerparkplät-
ze. Der Rest sind frei ver-
fügbare Kurzparkzonen-
platze, von denen Peer

zehn Prozent den Gastro-
nomen zur Verfügung stel-
len möchte. In ganz Inns-
brück ergeben sich somit
70 bis 300 Autostellplätze,
auf denen künftig keine
Pkws, sondern Cafetische
stehen sollen. Jeder interes-
sierte Gastronom könne
zwei Stellplätze mieten, er-
klärt Peer.

Bedingungen. Das Ange-
bot, das nur im Sommer
gelten wird, ist allerdings
anBedingungengeknüpft:
So darf ein Cafe nicht län-
ger als einen Tag pro Wo-
ehe geschlossen sein, wei-
ters soll von 12 Uhr Mittag
bis spätestens 23 Uhr geöff-
net sein. Die Gastgärten
müssten baulich abge-
trennt und als solche klar
erkennbar sein. Die Miet-

Verk hrsstadtrat Walter
Pe»r (SPO) und Guner Salier
Ünurlu, Initiator derAktion

und Besitzer des Cafe
Ararat, mit einer Tasse

Kaffee in der Kurzparkzone.

Bürgermeisterin Hilde Zach soll Mitte
September darüber entscheiden.

dauer sei individuell und
obliege privatrechtlicher
Vereinbarungen. Kosten-
punkt für die Gastrono-
men: 100 Euro pro Monat.

ChristtnaSchwienbaclier
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Der - jetzt im Wipptal lebende
- Künstler Klaus Janus, mit Dr.

Helmut Zwerger und dem Be-
sitzer des Cafes Galerie "Ararat",
GünerOnurlu.

Vergessene Kunst
wieder belebt

INNSBRUCK/WIPPTAL (wd).
Als, einen jungen und aufstre-
benden Künstler, der die verges-
sene Kunst des Scherenschnitts
in allen Techniken beherrscht,
bezeichnete der bekannte Maler

Dr. Helmut Zwerger die Werke
von Klaus Janus, anlasslich
dessen Vernissage in der Cafe
Galerie "Ararat.
Seine Arbeiten stellte der Au-
todidakt aus Passau bereits mit

großem Erfolg in der dortigen,
ehemaligen Nibelungenhalle
aus, wo er auch von der bekann-
ten deutschen Künstierin Eva
Priller höchstes Lob erntete.

Bewunderung für die Werke
des - jetzt im Wipptal leben-
den Künstlers - zeigten zudem
Künstler Dietmar Krimpacher
aus JVlatrei und Kunstkenner
und Cafe Galerie "Araraf'-Be-
sitzer Güner Onurlu.
Musücalisch durch den Abend
begleitete der aus Irland stam-
mende Entertainer Edi Friel.
Detail am Rande: Güner On-
urlu würde in seiner Galerie
in Innsbruck gerne noch mehr
KünsÜerInnen aus den Um-
landgemeinden begrüßen. Tel.:
0512/57 77 75.

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR ÖSTERREICH

Vormals NEUE FREIE PRESSE Gegründet 1848

ATX A 2407,44
Wien 116 Uhr;

DowJonesA 10.721,45
(16.00MEZ)

DMA 4219.38
Frankfurt (16 Uhr)

Eure zu US-$ A 1,3378$
EZB-Fmng

Gold =438,90
2. Goldfixing London

ÖlprelsA43,25
$/Barrel (Brent)

Euribor = 2, 174
l Monat

Mehr^
Das 1<

Mit dem Aussprach "Alle Wege führen zur
Kunst" konnte man den Weg des Kunst-
malers Franz Kaserer beschreiben. 1940 in
Innsbruck geboren, besuchte er nach
seiner Tätigkeit beim Deutschen Gemeral-
tonsulat in Innstjruck die Schnitzschule
hioredgr in. Gbjgenalp, ws er sich dem
Krippenfigutm-unäRösettensehnitzenso;
«lie'äeM Kiippenbau widniete. \fen^2QQS
bis 2004 besuehte er Malktirse bei Herrn

" Gögoiiitsotl, einen davon in' (ier Toskana.
OenRestseiOBrkQnstleriscti. enSefähiguBg
erhielt ei aber »bn , öben" - Naturtalente
haben' meist eijien direkten Draht zu

. hoBeren HemlspKäreo. 8i8 üeBe zum
Schhteen entdeekte der KOnstter schön
wahrentf seiner Tatiglsit «e .;Seneral-
J<onsulat-jnliinsi)fucfe 'Schüler .der^Fach-
schule Eltilgenalp genießen, hwftfja schon
:Weltruf; Und iifele Vertrefer d« Schnitz-
skunst baten;späterde. l-iebe zum ,Pinsel-

^;ehtdec!i(, !ifeäjchKaseret , -i . . .

Krippen tonElbigenalp schmücken heute
weltweit so manch hoheflesidenz, so zum
BeispiellauchdiedesPatnatchen_BaElBolö-
maios l. in Istanbul. Oa auch der PapstanB
Krippe, aus Tirol sein Eigen nennt, war es
ein großes Anliegen, auch dem zweitbochs-
tenTäidiliefien. WWentrager ein solches
Beschenk zu beraten.
Seit ZOflO jnalt der Künstler sehr Intensiv.
Big dabei entsteheBden Bilder sind meist
durch seine Stimmung geprägt. Der Um-
gang mit Materialien und di^Splritualitat,
.aieb.eiffl Malprozess entsteht, :fasziniaeB
den Künstler imma wieder aufe Neue. Alle

Die Ausstellung im Cafe Gaterie AraratIn
Innsbruck, lempelstraße 4, ist noch Us

6. Jänner 2005 geöffnet Es erwartet Sie eine
empfeblenswerte Vemissage über die

faszinierende Welt der Malerei im Zenfrum
von Innsbruck - man sollte sie besuchen.

seine Bilder stellen etgentlicb eine Art
Studie dar, da a das Malen ja nie
professiQnell äuitiert liat Kasetör malt
ubeiwiegenij Landschaften, wobei jr sine
leise VDrileBe für die Gegend der Tgskana
BnMickelt hat. Alte Bätietnhäus» und
Stillteben zWeft zu seinen BevoaugBft
Motiven. :
Aquarellfliajerei Ist ja die Kwst, auf spifr
tarischBWeise'niitFai'BehunSdemGeTOent
Wässer Biljiinbalte sa wsaalBfeien. Sie

enthalt «iBBältige AFbeltspRizesse, in denen
leiehhaUigg Bikläeen za isalläleiw.sind,
dieSast alle StB o derMatasj. dareteltefl7
kärined. Ahgsfanged »Bn iBalerisehen Ce-
stalteftys;tiwfflm.zeich(i6iisc!h8n1indypa
der nafuralistigFlien. 'bts 'zur -abstHlften
läarsteiMng emiBgliiiBt-sle abwe8M""9S~
reichBS, kieafiwsNieites, »Ee'yohfUB-
Kaset'ecwltaB fgaaeinmett^nitttit Pinsel .

und' FarhB^ tesleis WWSesse'li wled».
gegeben «ujift. ,, . i^ . ' = 1 , ','

tlasbj Balilla



Vernissage: Franz Kaserer

« - :. l

Tempelstraße 4 6020 Innsbruck

v. . 2.
täglich von 8. 00 bis 22. 00 Uhr

Vernissage-Eröffnung: Samstag 1. Dez. 2004 um 16.00

Auf Euer Kommen freut sich Franz Kaserer
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SIE KUNSTAGENTUR präsentiert:

Kl@us Giesnegt

"Rinde"

Freitagen -Collagen

Der Künstler wählt als Stilmittel In seiner
Wei'kenden'Dialog zwischen der Tiefe -^ dem
'Dreidimensionalen und der Fläche - dem

Zwe'idimensionalen.

Mag. Phil. Silvia HacM - www.ar nov .ai
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CAFE
GALERIE

Wir laden euch
herzlich zur Eröffnung der

Güner Onurlu

Templstrasse 4, 6020 Innshruck
Tel, 0512/577775

"SeelenlandschaFten'

Impressionen auf Seide

von

am Samsta 19. März aDDB -
um 19 Uhr ein.

Einführende Warte: Ma . Herbert Ra ald

^



Noch st'sruhis in Kitz
DieKitzbühelerTouristiteifre, en
sich schon wieder auf aastet
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e Idee wurde
n der Schopf-
n. Nachdem
;stgestellt ha-
itraße irgend-
rotz der hüb-
n der Häuser.
schön, lautete
6-Besitzer und
ler Onurlu fa-
ng und ließ ei-
mg sowie einen
l. ,','Die Qualität
ums würde sich
iitige Baumrei-
i erhöhen", ist
zeugt. Laut dem
aten Plan wur-
h drei Earkplät-^
Unter dem Titel

rüne Schöpfstia-
InurludieWerbe-
: die Begrünungs-
schien auf offene
mßen: "Die Be&a-
ewohnerhaterge-
ter Croßteil dafüi
t'Onuriu. Mittlei-
>r 300 Unterschrif-
imelt. umderFM-
zenüberderFoUtik
°zu verleihen. "Die
Eenüich mitmacht .
t. "Aber die Grünen
a nicht gegen grün
itet sein Nachsatz -
m Schmunzeln im

aeinen sie auch nicht
"wie eine Nachfrage
..»r Tnmszeitung bei

il

^, .it de. Instand (^sBiid) de, SO,«^^. Boe ^
todon ̂  ^^.S^eS^^en:~

..Aber das wird i
a' ^"^~

Mieden M ̂ ^"S^en-ve^honert sehen. _ ^ _:'dreuSt,a6e-beidseits mit Bäumen ve^"""--^ ̂ ^ ^ ^^ ^ ̂  ̂ ^ ^Wdt

-n,^^ ^Ä^££ S-e;^£3£S.^ SSSä" ̂ ?SSä

^ta^ltac "derUmgebung

.4 Grüne-lüub-
obmannWilli(l.)

und Künstler
Helmut Zwerger
('re. )gratufferen
Ärarat-ChefGü-

ner Onurlu zu
seiner 6 Jahres-

Fest-Verniss^e.

mit zahlreichen Künstlern im Cafe Ararat

enseic a"
Das

i das laupt-
'on Cafö-
s Güner

"Ich wollte
st in meinem

,
oKa) immer viel

geben, sie for-
ern und präsentie-

ren. K-unst und Kultur
sind untrennbar und
wachsen in der Begeg-
nung durch Toleranz
und" Verständnis."
Dass das toll gelungen
i?» konnte man am
gi i Ansturm an-

lässlich der 6. Jah-
res-Fest-Vernissage
beobachten. Nebst
Griine-Klubobmann
Georg Willi gratu-
lierten u. a. die
Künstler Helmut
Zwerger und Much

Mg-SS&S"»"»^
Eine Vernissa e im Kunstcafe
,
Ararat" in der Tem ktraße

Bere'ts als Kind hantier
te sie ständig mit Pinsel
und Farbe. Dass es_
ausgezahlt hatte, davon
überzeugten sich die Besu-
eher bei ihrer ersten Ein-
zelausstellung. Elisabeth
Müller präsentierte ihre
Bilder in Güner Onmlus
Cafe "Ararat". "Mir ist

[., ^
wichtig naturalistisch zu
arbeiten, dabei aber farb-
lich zu abstrahieren. So
wird die klassische Mptiv-
wähl modernisiert und un-
aufdringlich", erklärt die
Künstlerin. Der Einla-
düng folgten u. a. LA Ge-
org "Wifii und Künstler
Günther Tschaufeser. Dalia

Der Künstler Much R. Lippe, Doris Corradini und Cafetier
und Förderer Güner Onurlu (v. l. ). nrn KammeriandT

INNSBRUCK. Das Leben
hat es nicht immer gut ge-
meint mit ihin. Nach Jah-
ren der Obdachlosigkeit
fand Mach R. Lippe wie-
der den Anschluss an die

Gesellschaft. Jetzt zwang
ihn eine schwere Erkran-

kung in die Knie. "Aber
mir gehts wieder gut. Und
alle Klinik-Angestellten
waren super. " Er ist überm
Berg, und das zeigen auch
seine Bilder - zu sehen im
Wiltener Cafe Ararat, bei
Güner Oniu-lu. Giiner Onuriu, Kiinstterm "Utti" MüNer, LA G. Wlli (r.)



Ist die Türkei reif für die
EU? Ist die EU reif für die
Türkei? Güner Onurlu öffnet
sein Cafe für Gespräche,
die Brücken bauen und
Ängste abbauen sollen.

Von MICHAELA
SPIRK-PAULMICHL

INNSBRUCK. Im Wirts-
haus wird mitunter lebens-
naher über Politik diskutiert
als in so manchem hohen
Haus. Güner Onurlu, Inns-
bmcker Gastwirt mit türki-
schem Pass, kurdischer Mut-
tersprache und aufgeschlos-
sener Weltanschauung, hält
sich bei StTeitgesprächen
an seinem Stammtisch v r-
nehm lächelnd zurück.

Offizieller Stammtisch

Doch weil er jeden Tag
unzählige Male auf seine
Herkunft, die Lebensbedin-
gungen in der Türkei und
auf die Europa-Reife seines
Heimatlandes angespro-
chen wird, kam er auf eine
Idee: "Am Stammtisch wird
geplaudert, diskutiert und
auch oft gestritten. Warum
soll das nicht einmal in
einem offiziellen Rahmen
über die Bühne gehen und
zu einem Thema, das gerade
aktuell ist?"

Anlässlich des Beginns
der Gespräche zwischen
der Europäisctien Uni-
on und der Türkei lädt
er deshalb Tiroler Politt-
'-si, id'\ den mnden Tisch

U3^m^'ä^^

Der Gastwirt, der provoziert und damit Europa zusammenbringen will:
Einladung zu der speziellen Stammtisch-Runde, gezeichnet von Dietmar Kainrath.

mit der
Fcrto: Fischer

des 5137 hohen, schon in
der Bibel erwähnten Berges
in der Osttürkei, an dem
der Überliefemng nach die
Arche Noah strandete.

Am Donnerstag, 16. De-
zember, soll das Gastlokal
einen Abend lang zur poli-
tischen Bühne weiden. On-
urlu hofft auf Vertreter aller
Parteien: "Landeshaupt-
fann-Stellvertreter Hannes

Gschwentner und der griine
Klubchef Georg Willi haben
schon zugesagt."

Alle diskutieren mit

Aus Salzburg wird au-
ßerdem der türkische Ge-
neralkonsul Sami Güner
anreisen. Solange der Platz
reicht, sind Kaffeehausgäste
eingeladen, heftig mitzudis-
kutieren.

"Zu mir kommen Schrift-
steiler, Rechtsanwälte, In-
stallateuie und Pensionls-
ten. Im Kaffeehaus sind alle
gleich!" Güner Onurlu geht
es darum, "Brücken zu bau-
en" - auch international. Er
selbst fühlt sich als echter
Tiroler. "Ich lebe seit 20 Jah-
ren hier, aber werde von vie-
len immer noch als Immig-
rant gesehen. " Er möchte er

Ängste ätitiäüeh vor Men-
sehen aus einem anderen
Land und ihrer Kultur.

In der modernen Millio-
nenstadt Istanbul würden
schon so viele Menschen
aus verschiedenen Ländern
zusammen leben und arbei-
ten. "Wenn es dort funküo-
niert, weshalb soll das nicht
in Europa gehen?"

Für den Gastwirt ist aller-
dings klar: "Die Türkei hat
vieles nachzuholen. Die Re-
formen, die heute beschlos-
sen werden, kommen spät."
Doch der 40-Jährige aus
Ankara setzt Hoffnimgen in
das Land: "Tirol ist wunder-
bar, aber auch die Türkei ist
schön. " Leider wüssten viele
Westeuropäer, die besten-
falls einmal zwei Wochen
All-inklusive-Uriaub in An-
talya gebucht hätten, nur
wenig: "In der Türkei gibt
es nicht nur Kebab und Mo-
scheen."

Provokante Bilder

Die provokanten Impul-
se für die Wortgefechte am
Kaffeehausäsch sollen sati-
rische Bilder von Dietmar
Kainrath geben. Der Tiroler
Zeichner spitzte wieder ein-
mal seine Feder Und lässt
diesmal seine Zeichnungen
fragen: "Wer ist eigentlich
reif?" Der Maler Helmut
Zwerger stellt Porträts her-
ausragender politischer Per-
sönllchkeiten aus der Türkei
vor. Die Bilder sollen später
in Ankara versteigert weiden
- zugunsten türkischer Wai-
senkinder.

j

Diskussionsrunde mit Georg Willi (links), dem türkischen Generalkonsul (stehend) und
rechts neben ihm Uschi Schwärzt, Hannes Gschwentner und Willi Tilg. Fou: spirknuimicni

».

§

\ '. '.^

Zum Auftakt der Türkei-
Verhandlungen in Brüssel
beschäftigte sich eine
Stammtischrunde in In-
nsbruck mit der Frage:
"Wer ist eigentlich reif?"

INNSBRUCK (ms). Gü-
ner Onurlu hatte zum offi-
ziellen Stammtisch-Strelt-

gespräch ins Cafe Ararat
geladen, und Tiroler Politi-
ker, der türkische General-
konsul Sam! Güner, türki-
sehe Studenten und viele
interessierte Einheimische

waren gekommen.

Initiative für Yasemin

Ganz bewusst begrüßte
der Hausherr die vielen
Gäste, von denen einige
nur noch einen Stehplatz
bekommen hatten, in

Deutsch, Türkisch und
Kurdisch. "Jahrzehnte-
lang waren Kurden nicht
anerkannt, jetzt aber ist
es anders", meinte Onur-
lu. Ein Zuhörer erMärte:

"Ich bin wegen der Yase-
min da. Der Fall geht mir
einfach nicht aus dem
Kopf. " Landeshauptmann-
Stellvertreter Hannes
Gschwentner (SP), Georg
Willi und Uschi Schwärz!
(Grüne) hingegen zeigten
offen ihre Bereitschaft, die
Türen für die Türkei offen
zu halten.

FP-Klubchef Willi Tilg
wollte zwar "keine Rosen
streuen", aber auch er
meinte: "Ich stehe dafür,
dass die EU in Verhand-
langen eintritt. " Im Ge-
gensatz zur österreichi-

sehen FP-Linie seien die
Tiroler Freiheitlichen die
letzten, die sagen würden:
"Das darf nicht sein."

Herzlich willkommen

"Herzlich willkommen
in opa!", rief ein Zu-
hörer dem türkischen
Konsul zu. Allerdings wur-
den auch Bedenken ange
bracht, was die Einhaltung
der Völker- und Men-
schenrechte betrifft. "Wir
haben politische Fehler
begangen", sagte Sami
Güner. Jetzt sei sein Land
dabei, diese zu bewältigen.
Er werde sich im Fall der
kleinen Yasemin, die in
der Türkei bei ihrem Vater
lebt, engagieren. "Das tut
mir sehr leid. Immer sind
Kinder die Opfer."



roler Politiker und der türkische Generalkonsul trafen sich im Cafe Galerie Ararat

z_-

Seite 22
^^ 2<^^S-G ^

Samstag, 18. Dezember 2004

< Hannes Gschwentner fl.^, Güner Onurlu. A Hei-
mut Zwerger, Sami Güner, Dietmar Kainrafh ̂ v. /.^.

Beltrittsverhandlun -Ges räche in Stammtisch-Atmos häre e aart mit Kunst

l!

Anlässlich des Beginns
der Beitrittsverhandlun-
gen zwischen EU und der
Türkei fand Donnerstag
Abend im Cäß Galerie
Ararat von Güner Onurlu
der Startschuss zu einem

.-4
außergewöhnlichen Ge-
meinschaftsprojekt der
Künstler Helmut Zwerger
und Dietmar Kainrath
statt. "Wir sind beide
Stammgäste hier und aus
aktuellem Anlass entstand

diese Idee. Meine Port-
räts zeigen politische
Persönlichkeiten der
.
Türkei und Dietmar fer-

tigte mit seiner bekannt
spitzen Feder Karikatu-
ren zum Thema Oster-
reich-Türkei. Die Werke
werden nächstes Jahr in

Ankara zugunsten türki-
scher Waisenkinder ver-
steigert", erklärte Künst-
ler Helmut Zwerger. Bei
der Diskussion wurde wi-
der Erwarten recht gesit-
tet mit hochkarätigen
politischen Vertretern
des Landes über den Bei-

tritt gesprochen. Bei der
Stammtisch-Debatte da-
bei: LHStv. Hannes
Gschwentner, LA Georg
Willi und Uschi Schwarzl
von den Grünen sowie
FP-Klubobmann Willi
Tilg, LA Erich Rappold,
Lehrer Gerald Nitsche,
Richter Günther Böhler
sowie der türkische Ge-
neralkonsul Sami Gu-
ner. Dalia

Es ist raus. Die EU hat der
Türkei Beitrittsverhandlun-
gen für den 3. Oktober 2005
angeboten. Wie stehen Tirols
Politiker zum Thema? Schon
Donnerstagabend setzten sie
sich im Innsbrucker Galerie
Cafe Ararat zusammen - mit
Sami Güner, dem türkischen
Generalkonsul für Tirol. KU-
RIER-Mitarbeiterin Isolde
Zwerger sammelte Zitate aus
einer friedlichen Diskussion.

"Ich werde sie heute ein
wenig enttäuschen tan den
Konsul gerichtet; Anm.) Die
EU wurde gerade um zehn
Mitgliedsstaaten erweitert.
Das spannt das Staatsgefuge
an. Dieser Prozess muss erst
abgeschlossen werden. Auch
wenn man die Tür nicht zu-
schlagen darf."

LH-St». Hannes Gschwentner
..

"Jetzt ist der Zeitpunkt für
Verhandlungen da. Und
wenn ich verhandle, lege ich
es nicht aufs Scheitern an.

Dieser Prozess wird lange
dauern und schwierig sein,
aber ein gutes Ende haben."

Grüneh-Chef Georg Willi
.».

"Es gibt auch EU-Mit-
gliedsstaaten, bei denen eine
Militärdiktatur noch nicht
lange zurück liegt. Beispiel
Griechenland und Spanien.
Und religiöse Tendenzen in
der Politik gibt es auch hier."

Griinen-LA Uschi Schwarzl
..

"In der Partei gibt es unte' r-
schiedliche Positionen. (Tjie
Bundespartei hat sich gf zgen
Beitrittsgesprächen ?.iusge-
sprachen; Anm. ) leb. selbst
glaube, dass ein positiver
Piozess stattßnder, wird und
es eine Moglichl ;eit gibt für
die Türkei beizu . treten."

FP-LA-Abgeord . neter Willi Tilg
»<>

"Wir glauben in der Türkei
an Pluralität und an die Frei-
heit der Meinung. Kultur, Re-
ligion und Tradition sind
zwar in der Türkei anders,
aber wir haben uns Richtung
Westen gedreht. Die Men-
sehen in der Türkei .sind we-
niger konservativ als jene
Türken, die als Gastarbeiter
in europäischen Staaten le-
ben. 80 Prozent wünschen
sich einen EU-Beitritt."

Generalkonsul Sami GUner Diskusslons-Runde im Innsbmcker Galerie-CafS , ^rarat"

Das

Mit deii
in Kraft

Eines de

alentwui

setz ist c -~-

ef&zienz

Zumutb;

geht es c
treuungs
bei Bern

Ers< .̂ llung von Betreuungspläi
Um eine vorhersehbare und den
^d-auensgnmdsatz entsprechende
gangsweise bei der Betreuung ^.^
Vermittlung von arbeitslosen Personen
sicherzustellen, wird die Erstellung von
Betreuungsplänen gesetzlich verpflich-
tend. Diese Praxis wurde vomAMS Tirol

. bereits weitgehend geübt, die fonnalen
Anforderungen sollen sich nun jedoch
vereinheitlichen und erhöhen.

Neuregelung des Berufschutzes
Eine Beschäftigung in einem anderen Tä-
tigkeitsbereich ist dann zumutbar, wenn
die Wiederverwendung im bisherigen

Die Mitarbeiter desAM''

Bemf nicht wesentlich

Diese Regelung gilt nui
für die ersten 100 Tage d<
geldbezuges.

Neuregelung des Ent
Das Entgelt aus einer
muss grundsätzlich den k
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